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Liebe Leserin, lieber Leser!

Veränderungen prägen zur Zeit 
unser Leben. Für die einen eine 
Freude, dass Eingefahrenes und 
Überholtes überwunden wird, für 
die anderen eher Grund zur 
Besorgnis angesichts einer 
gefühlt zunehmend unsichereren 
Zukunft. Wir ringen darum, 
Bewährtes zu erhalten und dem 
gegenwärtigen Leben mit seinen 
Herausforderungen Platz zu 
geben. 
Auch an den Gemeinden in 
Barmbek und Dulsberg gehen 
diese Prozesse nicht vorbei: 
zunehmend mehr Menschen tre-
ten aus der Kirche aus, sodass die 
Kirchengemeinden Alt-Barmbek 
und Dulsberg zum 01.01.2025 
fusionieren und St. Gabriel und 
Nord-Barmbek verstärkt zusam-
menarbeiten werden. 
Arbeitsbereiche, Gebäude und die 
Präsentation nach außen stehen 
auf dem Prüfstand.
Eine Entscheidung für den Bereich 
der Öffentlichkeitsarbeit wurde 
nun von allen vier Kirchen-
gemeinderäten getroffen: diese 
Ausgabe der Kirchenzeitung wird 
die letzte sein. Sie soll ersetzt 
werden durch einen neugestalte-
ten Newsletter sowie aktuellen 
Flyern zu den Veranstaltungs-
angeboten der Gemeinden. 
Näheres lesen Sie im nebenste-
henden Text „Abschied und 
Neubeginn“. 
Im Namen aller Kirchengemeinden 
wünsche wir Ihnen allen Gottes 
Segen für den weiteren Weg,

                  die PastorInnen 
der Kirchengemeinden 

St. Gabriel, Nord-Barmbek, 
Alt-Barmbek und Dulsberg.
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Abschied und Neubeginn

Abschied und ...
Hier halten Sie nun die letzte Ausgabe 
der Kirchenzeitung in den Händen. Im 
November 2007 ging sie zum ersten 
Mal für die ehemals fünf Kirchen-
gemeinden in Barmbek und Dulsberg 
an den Start – damals noch mit einem 
anderen Aussehen. 
Seit Dezember 2011 sind die ganzsei-
tigen Titelbilder Markenzeichen der 
Zeitung. Immer wieder hat es Weiter-
entwicklungen gegeben. Sie orientier-
ten sich an der Frage: „Was soll wie 
und für wen präsentiert werden - für 
die, die sehr eng mit den Gemeinden 
verbunden sind ebenso wie für die, 
die nur einmal reinschauen möchten?“ 
Denn die Inhalte sollten informieren 
und die gemeindliche Arbeit sichtbar 
machen. So fanden sich auf den 
gemeinsamen regionalen Seiten 
Veranstaltungen, die über die einzelne 
Gemeinde hinaus reichten, und zudem 
hatten die Gemeinden jeweils zwei 
Seiten Platz für eigenen Informationen 
aus dem Gemeindeleben.

Das Leben wird schneller und komple-
xer. Die digitale Welt hält immer mehr 
Einzug ins Leben. Die Kirchenzeitung 
kann diesen Anforderungen nicht 
mehr wirklich gerecht werden. So 
haben sich die vier Kirchengemein-
deräte entschlossen, die Kirchen-
zeitung mit dieser Ausgabe einzustel-
len. Natürlich nicht ohne eine Idee, 
wie es weitergehen soll mit den Ver-
öffentlichungen aus den Gemeinden. 
Lesen Sie hierzu die nächste Seite. 
Verschiedenste Themen haben die 
einzelnen Ausgaben geprägt: 

Denkanstöße zum Thema Zeit, 
Atomkraft und Ökologie wechselten 
sich ab mit Gedanken zum Ehrenamt, 
der Zusammenarbeit mit den 
Stadtteilen und dem Interreligiösen 
Dialog, mit Überlegungen zu Engeln, 
dem Glauben und der Kirche im 
Wandel sowie mit Einblicken in die 
Jugendarbeit, die Kirchenmusik oder 
das Reformationsjubiläum.
Das Leben aus dem Glauben heraus 
gestalten, wie geht das? Aus dieser 
Gottessuche und mancher Gottes-
begegnung heraus sind die Artikel 
entstanden, die Texte geschrieben, 
die Zeitung Quartal für Quartal zusam-
mengestellt worden. Manches war 
mühsam: Redaktionsschlüsse sollten 
eingehalten, alles einen Platz erhal-
ten und manche Lücke ausgefüllt wer-
den. Zugleich aber gab es zu vielen 
Themen Rückmeldungen, die davon 
zeugen, wie sich LeserInnen ange-
sprochen fühlten und sie Gedanken 
weiter begleitet haben. 
Im Namen aller, die sich für die 
Kirchenzeitung verantwortlich fühlen, 
danken wir allen, die an ihr mitge-
wirkt haben und zu dem gemacht 
haben, was sie geworden ist. 
Unser besonderer Dank geht an Jessica 
Diedrich und die MitarbeiterInnen der 
Druckereien Zollenspieker und Ohle-
Druck, die alle maßgeblich dafür 
gesorgt haben, dass Ausgabe für 
Ausgabe in bewährter professioneller 
Qualität erscheinen konnte.
Diese Tür schließt sich nun und eine 
neue öffnet sich. Auf Wiedersehen auf 
anderen Kanälen.

Alle lieben ihre Kirche vor Ort. Das ist für vie-

le Menschen ganz selbstverständlich, auch

wenn sie nicht oft zum Gottesdienst gehen.

Die meisten haben über mehrere Generatio-

nen durch lebensbegleitende Feste wie Tau-

fen, Trauungen und Bestattungen eine Bin-

dung zu ihrer Ortsgemeinde aufgebaut. Häu-

fig auch zu einem bestimmten Pastor oder

einer Pastorin. Das ist auch in Barmbek und

Dulsberg nicht anders. Daneben gibt es

bereits seit Jahren Verbindungen zu den

Nachbargemeinden, die von Einzelpersonen,

Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorste-

hern sowie Pastorinnen und Pastoren ge-

pflegt wurden. Manche Kontakte vertiefen

sich, andere gehen wieder zurück. Wenn

Menschen aus unterschiedlichen Kirchenge-

meinden aufeinander zu gehen, öffnet sich

ein Blick über die eigene Ortsgemeinde hin-

aus, der sich darauf besinnt, dass wir ge-

meinsam viele sind. Psalm 127,1: „Wenn Gott

nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst,

die daran bauen.“ Das ist es, woran wir glau-

ben: Gott ist bei uns, auch in unseren inner-

kirchlichen Veränderungen. Gott baut mit uns

das Haus unseres Glaubens. Viele Menschen

in Barmbek und Dulsberg fühlen sich diesem

Haus verbunden. Es ist größer als die einzel-

ne Kirche, die einzelne Gemeinde vor Ort. An

diesem größeren Haus bauen viele mit. 

Wir ev.-luth. Gemeinden in Barmbek und

Dulsberg haben schon eine gute Tradition,

Himmelfahrts-Gottesdienste draußen an der

frischen Luft miteinander zu feiern. Seit vier

Jahren arbeiten wir in der Konfirmanden-

arbeit zusammen. Die Pastorinnen und Pas-

toren der Region Barmbek und Dulsberg tref-

fen sich seit einigen Jahre regelmäßig und

rücken mit ihren jeweiligen Kirchen in naher

Zukunft sichtbarer zusammen. Deutliches

Zeichen dieser Geschwisterlichkeit ist diese

neue Kirchenzeitung, die Sie in Händen hal-

ten. Sie wird zeigen, welche Vielfalt kirchli-

cher Arbeit in unserer Region geleistet wird.

Sie lädt dazu ein, sich gegenseitig zu besu-

chen, die Nachbarkirchen kennen- und ihre

Vorzüge schätzen zu lernen. Mit ihr wird sich

kirchliches Leben in unserer Region weiter

verändern. Das aus allen Gemeinden zusam-

mengesetzte Team, das diese neue Kirchen-

zeitung entwickelt hat, konnte in vielen Sit-

zungen eine verbindende Kraft spüren, die

wir in der Kirche Heiligen Geist nennen. Mö-

ge diese Kraft in den Menschen, die unseren

Kirchen zugetan sind, weiter wirken! 

Ihre Pastorin 

Cornelia Blum

St. Gabriel

Gemeinsam bauen wir das Haus
unseres Glaubens

Ev.-Luth. Kirche 
in Barmbek und Dulsberg
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Abschied und Neubeginn

... Neubeginn
Viele Dinge ändern sich. Der Umgang 
mit den Print – Medien zum Beispiel. 
Ist Ihnen auch schon aufgefallen, dass 
in der U – Bahn kaum mehr jemand 
eine gute, alte, raschelnde Zeitung 
liest? 
Ich selbst muss zugeben, dass 
ich schon langsam den Umgang 
damit verlernt habe und feststellen 
muss: Gar nicht so einfach, die 
Wochenendausgaben so zu falten, 
dass man genau den Artikel, der 
einen interessiert, vor der Nase hat.
Wir haben uns langsam umgewöhnt 
und greifen in vielem auf digitale 
Medien zu. Und spätestens seit es den 
Rewe – Prospekt auch nur noch in der 
App gibt, stelle ich fest, dass Menschen 
jeden Alters damit einen Umgang 
haben. (Und wem es noch schwer 
fällt, komme doch gerne zu den 
Angeboten des Digitalcafés im Basch.)
Natürlich geht auch manches verlo-
ren; das Haptische zum Beispiel, das 
man einfach etwas in der Hand hat 
ohne irgendein technisches Gerät zu 
aktivieren. Aber wir gewinnen auch 
etwas; z.B. an Aktualität. 

Genau aus diesem Grunde haben 
inzwischen alle Gemeinden in 
Barmbek und Dulsberg beschlossen 
umzustellen, umzustellen auf einen 
Newsletter. 
Es wird also so sein, dass sie alle in 
diesem Jahr Post erhalten. Jedes 
Gemeindeglied wird angeschrieben 
mit dem Hinweis darauf, sich für die-
sen Newsletter anzumelden. Portofrei 

und frei Haus erhalten sie durch-
schnittlich einmal im Monat einen 
Newsletter mit den Neuigkeiten ihrer 
und der Nachbargemeinden. 
Wir können aktueller sein, wir können 
Sie zeitnah einladen zu allem, was in 
ihrer Gemeinde und in der Region 
passiert. Und Ihnen entgeht nichts, 
was Sie interessieren könnte.
Daneben ist ebenfalls ein Flyer in 
Arbeit, der nach Möglichkeit alle 
immer wiederkehrenden Angebote 
ihre Gemeinde aufnimmt. Sie wissen 
dann, dass diese Veranstaltungen 
immer wieder stattfinden und es ist 
so, dass Sie entscheiden, wann sie 
hinzukommen. Wir wollen einladend 
sein und bleiben und sie dafür mög-
lichst gut informieren.

Wir hoffen, dass Ihnen so der Abschied 
von der Kirchenzeitung nicht schwer 
fällt, weil sie jetzt schon wissen sol-
len, dass es weitergeht. 
Und wenn es läuft, wie gedacht, sind 
sie schneller und besser informiert. 
Und vielleicht sogar noch mehr mit 
uns verbunden. Das wäre doch schön.

Pastor Ronald Einfeldt, 
Pastorin Sinia Katzmann 
und Pastor Sven Lundius
Pastor Adrian Tillmanns, 
Pastorin Idalena Urbach, 
Pastorin Maren Wichern 
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„Gott segne deinen 
Ausgang und Eingang von 
nun an bis in Ewigkeit“,
so heißt es im letzten Vers von 
Psalm 121. Worte, die ich bei 
jeder Beerdigung zur Aussegnung 
spreche, Worte aber auch, die mir 
allgemein sehr ans Herz gewach-
sen sind. Ist in ihnen doch die 
Weisheit des Lebens, unser 
Glaubensinhalt geborgen: Der Tod 
hat nicht das letzte Wort. Jesus 
Christus hat den Tod überwunden 
– die Auferstehung ins Leben ist 
Gottes Liebestat für uns alle.
In den Wochen rund um Ostern 
können wir diesem Wunder des 
Lebens wieder auf die Spur kom-
men. Die sieben Wochen vor 
Karfreitag nehmen uns mit hinein 
in die abschiedliche Seite unseres 
Lebens: was möchte ich lassen, 
was möchte ich verändern? 
Darüber hinausgehend wandern 
die Gedanken zu tiefgreifenderen 
Lebensfragen: was muss oder 
musste ich loslassen, welche 
Sicherheit aufgeben, welchen 
geliebten Menschen gehen 
lassen. „Gott segne deinen 
Ausgang…“. Ja, der Ausgang aus 
Liebgewordenem und Bezieh-
ungen ist oft mit Schmerz und 
Unsicherheit verbunden. Gottes 
Segen in diesen Situationen ver-
spricht uns, dass wir nicht alleine 
gehen müssen und das Leben 
selbst nicht untergeht. 
Denn im Licht des Ostermorgens 
begegnet uns das Leben in seiner 
ganzen Tiefe – Erlösung aus den 
Verstrickungen im Leben, 
Befreiung zu mutigem Aufstand 
für Liebe, Gerechtigkeit und 
Menschlichkeit. 
Gottes Segen geleitet uns alle 
gemeinsam in die Fülle des 
Lebens. 

Ihre Pastorin Maren Wichern

Rauswege
Gemeinsam pilgern mit geistlicher Begleitung im Stadtpark

Herzlich willkommen zum Pilgern im 
Stadtpark. Im März und April gehen 
wir am 2. Samstag im Monat von 15 
bis ca. 16.30 Uhr.
Samstag, 9. März „Komm rüber! - 
7 Wochen ohne Alleingänge“
Samstag, 13. April
Du erquickst meine Seele
Ab dem 1. Mai ist das Pilgern wieder 
für wöchentlich mittwochs um 18.30 
– ca. 20 Uhr geplant. 

Bitte erkundigen Sie sich in Ihren 
Gemeinden oder unter 
www.auferstehungskirche-barmbek.de

Treffpunkt:
an der Kreuzung Borgweg / Südring, 
am Weg zum Café in der alten 
Trinkhalle

Anmeldung nicht notwendig.

„Freude am Leben“
Kurs des ‚Projekt Alternativen zur Gewalt‘

Ein Wochenende Zeit, um die Freude 
am Leben zu nähren und sich stärken 
zu lassen für den Alltag. 
Ein Wochenende Zeit, um neue 
Sichtweisen und Möglichkeiten zum 
wertschätzenden Umgang mit sich 
selbst und miteinander zu entdecken 
und auszuprobieren. 

Ein Wochenende Zeit, um neue 
Menschen kennenzulernen und mit-
einander zu lachen. 
In Zusammenarbeit mit der Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Nord-Barmbek

Zeit: Freitag, 12. April, 18.30 Uhr bis 
Sonntag, 14. April, 15.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus, Tieloh 26
Kosten: 45,- Euro
(Ermäßigung auf Anfrage möglich)

Anmeldung bis 24.03. und weitere 
Informationen bei:
Idalena Urbach, 
Tieloh 22, 22307 Hamburg
Tel.: 01577 – 787 42 93
i.urbach@kirche-nord-barmbek.de
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Himmelfahrt Open-Air-Gottesdienst 

Herzliche Einladung zum 
jährlichen Open-Air-Gottesdienst
auf den Straßburger Platz.

Pastorin Idalena Urbach 
und Pastor Adrian Tillmans

Musik: 
Gospelchor “Sisters in Soul” 
mit Florian Miro und 
Pop-Posaunenchor Eilbek

Im Anschluss besteht 
Gelegenheit, bei 
Kaffee, Tee und Gebäck 
zusammenzubleiben.

Es laden herzlich ein:
Ihre Ev.-Luth. Kirchengemeinden 
in Barmbek und Dulsberg

Himmelfahrt
Open-Air-Gottesdienst

„Himmel auf Erden“ 

9. Mai 10.30 Uhr

Straßburger Platz

KonfirmandInnen Jahrgang 2024 - 2025 
in der Region Barmbek-Dulsberg

Wir starten mit einem neuen 
Jahrgang ab September und freuen 
uns über alle Jugendlichen ab 13 
Jahren, die mit uns diese spannende 
und lehrreiche Zeit verbringen.

Die Konfi-Zeit beginnt nach den 
Sommerferien: Im Verlauf des 
folgenden Jahres lernen die 
Jugendlichen viele Aspekte des 
christlichen Glaubens und der 
Kirchengemeinden kennen, stellen 
Fragen und diskutieren ü ber Gott 
und die Welt. 
Wir gestalten zusammen Gottes-
dienste und veranstalten verschie-
dene Workshops. 

Herzlich willkommen!!! 

Pastorin Lucia Grope, Pastorin Sinia 
Katzmann, sowie Jugenddiakonin 
Claudia Diedrichsen und die ehren-
amtlichen TeamerInnen der regiona-
len Jugendarbeit freuen sich auf die 
neuen KonfirmandInnen. 

Termine zur Anmeldung
Ihr könnt euch anmelden am 

17. und 18. Juni 
zwischen 

17.00 und 19.00 Uhr 
in den Gemeindebüros: 

Kirchengemeinde Nord-Barmbek,  
Tieloh 22 und 
Kirchengemeinde Alt-Barmbek,  
Wohldorfer Str. 30. 

Vorschau: 
Open-Air-Tauffest
„Himmelweit“ 
im Stadtpark 

Mitten im Herzen der Stadt feiern wir 
zusammen mit vielen Kirchen-
gemeinden am 7. Juli um 10 Uhr 
unser Tauffest „Himmelweit“. 

Dich erwartet ein bunter Open-Air-
Gottesdienst im Garten vom Landhaus 
Walter. Das Besondere: Nach dem 
Gottesdienst gehen wir mit allen, die 
getauft werden möchten, zum 
Stadtparksee. Dort suchst du deine 
Lieblingsbucht aus und wir feiern 
zusammen Taufe. 

Mit der Taufe feiern wir das Leben. 
Die Einzigartigkeit eines jeden 
Menschen steht bei der Taufe im 
Mittelpunkt. Wir taufen Kinder, 
Jugendliche oder Erwachsene. Allen 
sprechen wir Gottes Segen zu. 

Wenn ihr euch oder euer Kind in die-
sem Jahr dort taufen lassen möchtet, 
meldet euch bitte in den Kirchenbüros 
oder bei Pastorin Lucia Grope und 
Pastorin Sinia Katzmann.
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FrohbotschaftskircheKreuzkircheGottesdienste

Freitag, 1. März
Weltgebetstag

  19 Uhr  Regionaler ökumenischer Gottesdienst  
am Weltgebetstag „...durch das Band des Friedens“ 
WGT-Team der Region

Sonntag, 3. März
Okuli

 11 Uhr Pastor Tillmanns 
Abendmahl

  anschl. Kirchkaffee, Eine-Welt-Laden

 9.30 Uhr Pastor Tillmanns 
Abendmahl

Donnerstag, 7. März
    18 Uhr Passionsandacht 

Team Andacht

Samstag, 9. März
   11 Uhr Krabbelgottesdienst 

Team Kinderkirchen

Sonntag, 10. März
Lätare

 11 Uhr Pastorin Wichern 

 18 Uhr Jugendgottesdienst

 9.30 Uhr Pastorin Wichern

  anschl. Kirchkaffee

Donnerstag, 14. März
  18 Uhr Passionsandacht  

Team Andacht

Sonntag, 17. März
Judika

 11 Uhr Pastorin Grope  9.30 Uhr Pastorin Grope

Mittwoch, 20. März
     

Donnerstag, 21. März
  18 Uhr Passionsandacht 

Team Andacht

Sonntag, 24. März
Palmarum

  11 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung von Pastorin Wichern 
Pastorin Wichern, Pastorin Grope, Pastor Einfeldt, Pastor Tillmanns, Pröpstin Kleist 
Musik und weitere Informationen siehe Seite 13. 
Ort: Frohbotschaftskirche. Anschließend Empfang.

Gründonnerstag, 28. März
 19 Uhr Pastor Einfeldt und Team  

Feierabendmahl 
Angela Tenne, Querflöte

 18 Uhr Pastorin Wichern 
Feierabendmahl an Tischen 
Projektchor der Frohbotschaftskirche

Karfreitag, 29. März
 11 Uhr Pastorin Grope 

Beate Fiebig, Geige
 9.30 Uhr Pastorin Grope 

Arien aus Matthäus u. Johannes Passion 
Keiko Nakatani, Sopran 
Kanae Abe, Querflöte 
Maike Ostermann, Orgel

Ostersonntag, 31. März  11 Uhr Pastorin Wichern 
Abendmahl 
Karl-Ernst Bartmann, Trompete

 5.30 Uhr Pastorin Wichern 
Osterfeuer und Osterfrühgottesdienst 
anschl. Oster-Brunch

 9.30 Uhr Pastorin Wichern 
Osterfestgottesdienst 
Jazz und Bach mit Oleksandr Vakarchuk, 
Saxophon und Klarinette

www.kirche-barmbek-dulsberg.de
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Gottesdienste

  vorher um 18 Uhr Einstimmung mit Informationen zu Land und Leuten mit Bildern 
anschließend Beisammensein mit landestypischen Speisen

  Ort: St. Franziskus-Kirche, Lämmersieth 38, 22305 Hamburg

Freitag, 1. März
Weltgebetstag

 17 Uhr Prädikantin Schiem 
Gospelmesse „Folge mir“ 
Rainbow Voices

 10 Uhr Pastorin Katzmann Sonntag, 3. März
Okuli

  
Donnerstag, 7. März

  
Samstag, 9. März

 10 Uhr Pastorin Katzmann  10 Uhr Pastor Lundius 
Abendmahl Sonntag, 10. März

Lätare

Donnerstag, 14. März

 10 Uhr Pastorin Katzmann 
Abendmahl

 10 Uhr Pastor Lundius und Team 
Taizé-Gottesdienst Sonntag, 17. März

Judika

 19 Uhr Pastorinnen Urbach und Katzmann 
Frauengottesdienst 
„Träume von einer gerechten Welt“ 
Lydia Mengwelnme - Kamerun

  
Mittwoch, 20. März

 
Donnerstag, 21. März

  14 Uhr  Geplant: Einführung Pastorin Katzmann 
Pröpstin Kleist, Pastorin Urbach, Pastor Lundius  
Gemeinsamer Gottesdienst Nord-Barmbek und St. Gabriel 
Ort: St. Gabriel, Hartzlohplatz 17. Anschließend Empfang. Näheres siehe Seite 14. 
Termin und Uhrzeit sind noch nicht sicher. Bitte beachten Sie Webseiten und Aushänge.

Sonntag, 24. März
Palmarum

  18 Uhr Pastorin Katzmann, Pastorin Urbach, Pastor Lundius 
Feierabendmahl am gedeckten Tisch in der Kirche 
Gemeinsamer Gottesdienst in St. Gabriel, Hartzlohplatz 17

Gründonnerstag, 28. März

  10 Uhr Vikar Jungnickel   15 Uhr Pastorin Urbach 
Ort: St. Gabriel, Hartzlohplatz 17  Musikalische Andacht zur Todesstunde Jesu 
      Karin Kunde und Idalena Urbach, Gesang 
     Samuel Raphaelis, Klavier 
      Ort: Auferstehungskirche, Tieloh 22

Karfreitag, 29. März

 6 Uhr Pastorin Urbach und Team 
Oster-Frühgottesdienst 
anschl. Oster-Brunch

 10 Uhr Pastorin Urbach und Prädikantin Schiem 
Oster-Festgottesdienst  
Abendmahl 
NN, Trompete

 11 Uhr Pastorin Katzmann und die KinderKirche 
Familliengottesdienst

  anschl. Ostereiersuche

Ostersonntag, 31. März

www.kirche-barmbek-dulsberg.de
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FrohbotschaftskircheKreuzkircheGottesdienste
Ostermontag, 1. April  11 Uhr Pastor Tillmanns und Pastorin Thode 

Familiengottesdienst 
Kinderchor 
anschl. gemeinsames Osterfrühstück 

  Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Kreuzkirche

Sonntag, 7. April
Quasimodogeniti

 11 Uhr Pastor Einfeldt 
Abendmah

  Eine-Welt-Laden

 9.30 Uhr Pastor Einfeldt 
Abendmahl

Mittwoch, 10. April   

Sonntag, 14. April
Misericordias domini

 11 Uhr Pastor Tillmanns und Diakon Nissen 
Goldene Konfirmation  
Mike Manske, Gesang und Gitarre

 9.30 Uhr Pastor Tillmanns

  anschl. Kirchkaffee

Samstag, 20. April  10 Uhr Kinderkirchenteam 
Kindergottesdienst

  

Sonntag, 21. April
Jubilate

 11 Uhr Prädikant Helmold  9.30 Uhr Prädikant Helmold

Sonntag, 28. April
Kantate

 11 Uhr Pastorin Thode 
Keiko Nakatani, Sopran 
Junge Kantorei Alt-Barmbek 
Streichquartett

 9.30 Uhr Pastorin Thode 
Keiko Nakatani, Sopran 
Britta Katzur, Querflöte 
Minji Choi, Orgel

Sonntag, 5. Mai
Rogate

 11 Uhr Pastorin Schöneberg-Bohl 
Abendmahl

  Eine-Welt-Laden

 9.30 Uhr Pastorin Schöneberg-Bohl 
Abendmahl

Mittwoch, 8. Mai

Himmelfahrt, 9. Mai   10.30 Uhr Open-Air-Gottesdienst aller ev.-luth. Kirchengemeinden in Barmbek und Dulsberg 
Pastorin Urbach und Pastor Tillmanns

Sonntag, 12. Mai
Exaudi

 11 Uhr Pastor Tillmanns  9.30 Uhr Pastor Tillmanns

  anschl. Kirchkaffee

Pfingstsonntag, 19. Mai  11 Uhr Pastorin Grope 
Angela Tenne, Querflöte

 9.30 Uhr Pastorin Grope 
Kammermusik  
Keiko Nakatani, Sopran 
César Cabañero Martínez, Horn

Pfingstmontag, 20. Mai  11 Uhr Prädikant Helmold   Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Kreuzkirche

Sonntag, 26. Mai
Trinitatis

 11 Uhr Pastorin Thode  9.30 Uhr Pastorin Thode

www.kirche-barmbek-dulsberg.de



St. GabrielAuferstehungskirche

 9

Gottesdienste
 10 Uhr  Pastorin Katzmann 

Familiengottesdienst
 10 Uhr Pastor Lundius 

Festlicher Ostergottesdienst 
Kantorei, Leitung Nicola Bergelt

Ostermontag, 1. April

 17 Uhr  Pastorin Urbach 
Gospelmesse „Zweifeln erlaubt“ 
Gospel-Ensemble Adriel

  10 Uhr Pastorin Katzmann Sonntag, 7. April
Quasimodogeniti

 19 Uhr Pastorinnen Urbach und Katzmann 
Frauengottesdienst 
„Träume von einer gerechten Welt“:  
Dorothee Sölle - Deutschland

  Mittwoch, 10. April

 10 Uhr Prädikant Peter Will und  
Maike Ostermann 
„Ich will ganz nah bei Dir sein“

 10 Uhr Pastor Lundius 
Abendmahl

Sonntag, 14. April
Misericordias domini

 17.15 Uhr  Pastorin Katzmann, Pastorin Urbach  
und die PfadfinderInnen 
Lagerfeuer-Andacht für Alt und Jung 
zum Abschluss des Frühlingsfestes

Samstag, 20. April

  Gemeinsamer Gottesdienst  
in St. Gabriel

 10 Uhr Pastor Lundius Sonntag, 21. April
Jubilate

 10 Uhr  Pastorin Urbach 
„Ich sing dir mein Lied“ 
Singe-Gottesdienst 
Abendmahl

 10 Uhr  Pastor Lundius  
Musikalischer Gottesdienst 
Kantorei, Leitung Nicola Bergelt

Sonntag, 28. April
Kantate

 17 Uhr Pastorin Urbach 
Gospelmesse „O Lord, hear my prayer“‚  
Zinnechor

 10 Uhr Pastorin Katzmann Sonntag, 5. Mai
Rogate

 19 Uhr Pastorinnen Urbach und Katzmann 
Frauengottesdienst 
„Träume von einer gerechten Welt“: 
 Rahel Berkovits - Israel

Mittwoch, 8. Mai

  auf dem Straßburger Platz, Dulsberg 
Thema: „Himmel auf Erden“ 
Gospelchor „Sisters in Soul“ und Pop-Posaunenchor Eilbek

Himmelfahrt, 9. Mai

 10 Uhr Pastorin Katzmann   10 Uhr Vikar Jungnickel 
Abendmahl

Sonntag, 12. Mai
Exaudi

 10 Uhr Pastorin Urbach 
Musikalischer Gottesdienst 
Idalena Urbach, Gesang 
Christina Matthei, Flöte 
Samuel Raphaelis, Orgel/Klavier

   Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Auferstehungskirche

Pfingstsonntag, 19. Mai

  Gemeinsamer Gottesdienst  
in St. Gabriel

  10 Uhr Pastor Lundius Pfingstmontag, 20. Mai

 10 Uhr Pastorin Urbach 
Abendmahl

 10 Uhr Pastor Lundius Sonntag, 26. Mai
Trinitatis

www.kirche-barmbek-dulsberg.de
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Noch Plätze frei für die 
Wanderfreizeit

Wer kommt mit auf unsere 
Bergwanderfreizeit in Tirol, die uns 
durch ein schönes Wandergebiet 
Österreichs führt? Gemeinschafts-
gefühl, eine Prise Abenteuer, Spaß an 
der Bewegung und Naturerlebnis sind 
garantiert.

Wanderfreizeit im Voralberg/Tirol 
(07.09.- 15.09.2024)
Kosten: 800 € incl. Verpflegung, Bahn-
fahrt, Kurtaxe. Wir machen eine klas-
sische Berg-wandertour von „Hütte zu 
Hütte“ mit vollem Rucksack, die uns 
über die die zentralen Ostalpen 
Österreichs führt.  
Nähere Infos: Diakon Eggert Nissen, S.18

Herzliche Einladung zum Kinderchor „Alt-Barmbek“

Bist Du zwischen 3 und 10 Jahre alt 
und hast Lust, in unserem Chor mit-
zumachen?
Wir singen alles von Klassik bis Rock 
und Pop. Außerdem treten wir 
zusammen mit Kinderliedermacher-
Innen auf, geben Konzerte mit gro-
ßem Orchester oder sind beim  
Basch-Fasching, Sommerfest und 
Weihnachtssingen dabei. 

Natürlich mit einer Menge Spaß!
Dienstags 16.30 bis 17 Uhr 
(außer in den Schulferien) 
im Bugenhagensaal, Barmbek°Basch

Schnupperproben jederzeit möglich, 
Eltern sind herzlich willkommen.

Angebote in Alt-Barmbek

Weitere Angebote

Gesprächskreis Glaube und Leben
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat, 
19.30 - 21 Uhr 
Die eigene Lebenserfahrung und 
biblische Texte nebeneinanderset-
zen. Hören, was andere über diese 
Bibelstelle denken. Vielleicht auch 
andere Sichtweisen kennenlernen 
und neue Einsichten bekommen. 
Leitung und Info: Pastor Einfeldt

Eine-Welt-Gruppe/oekofair 
Termine bitte erfragen
Info: Pastor Einfeldt

Akonda Café Rechtsberatung
Mittwochs 18 - 20 Uhr 
(Saal 3, 1. OG)
Info: Claude Gbocho

Kontakte siehe Seite 18

Chor: Junge Kantorei Alt-Barmbek

Chorprobe dienstags von 19.30 bis 
21.30 Uhr im Barmbek°Basch.

Chormusik aus Klassik und Pop. 
Auftritte in Konzerten, Gottesdiens-

ten und anderen Veranstaltungen. 
Wir freuen uns über weitere 
Mitsänger und Mitsängerinnen!

Maren Hagemann-Loll

Digitale Angebote 
für Menschen im SeniorInnenalter 

aus der 50+ Arbeit

Auch in diesem Jahr gibt es speziell 
für Senior:innen des Baschs und des 
Stadtteils wieder Unterstützung im 
Umgang mit Smartphones und 
Tablets. Allerdings haben sich teilwei-
se Zeiten und Orte verändert.

Digitalcafé: 
Es findet immer am 2. und 4. Mittwoch 
des Monats im Bugenhagensaal in der 
Zeit von 15.00 – 17.00 Uhr statt.
Unsere Digitalmentor:innen freuen 
sich, mit Rat und Tat zu helfen. 
In Kooperation mit der AWO.

Digital am Sonntag: 
Es findet immer am 2. Sonntag im 
Monat im Basch/Saal 2 in der Zeit von 
15.00 – 17.00 Uhr statt. Der Kurs ist als 
Workshop gedacht, sodass von unse-
ren Digitalmentor: innen auch einmal 
spezielle Themen rund ums „Handy“ 
besprochen werden. 

Um Anmeldung wird gebeten  
bei Eggert Nissen, Diakon der 
Kirchengemeinde, Kontakt Seite 18.

Gemeinsam aktiv 
Die 50+ Generation macht mobil!

Kennen Sie das? Sie haben Interesse, 
einen Film im Kino anzusehen, aber 
keine Lust, allein zu gehen?
Unter dem Arbeitstitel „Eventgruppe 
50 +“ möchten wir Menschen in der 
Lebensmitte zu gemeinsamen Aktivi-
täten animieren. Dazu können kultu-
relle Veranstaltungen, Ausflüge, spie-
lerische Wettkämpfe, Basteln oder 
Kochen gehören oder wozu immer 
sich Interessierte zusammenfinden - 
alles zum Selbstkostenpreis. 
Ein Orga-Team befindet sich in 
Gründung. Es werden erste Vorschläge 
erarbeiten und die Durchführung 
organisiert. Wir beginnen mit einer 
Aktivität pro Monat. Die Angebote 
werden in der Regel am Wochenende, 
ausnahmsweise abends stattfinden.
Wenn Sie Interesse haben, von diesen 
Aktivitäten zu erfahren und gelegent-
lich daran teilzunehmen, wenden Sie 
sich gern an Diakon Eggert Nissen 
(Kontakt S. 18). Sie werden dann in 
einen E-Mail-Verteiler aufgenommen 
und erhalten zukünftig aktuelle Infos.
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Angebote auf dem Dulsberg

Schularbeitenhilfe
Mike Manske unterstützt Schüler*in-
nen aller Jahrgänge kostenlos bei 
den Hausaufgaben. Jeden Mittwoch  
15 – 18 Uhr (außer in den Ferien).

Kreativprojekt: Dulsberg bekennt Farbe
Dieses Jahr wird bunt! Wir gestalten 
und sammeln 100+ kreative Moment-
aufnahmen im Postkartenformat und 
laden alle ein zum Mitmachen. Am 
Ende steht eine Ausstellung.
Jeden 2. Donnerstag im Monat von 
15 – 17 Uhr, kostenlos 

Sprechzeiten
Gern können Sie uns anrufen. Auch 
persönliche Gespräche nach vorheri-
ger Terminvereinbarung sind gerne 
möglich. 

Kontakt und Zeiten siehe Seite 18

Beweglich im Alltag 
(bitte anmelden!)
Ein Sportangebot für ältere Menschen 
mit und ohne Behinderungen in 
Kooperation mit der Evangelischen 
Stiftung Alsterdorf.
wöchentlich dienstags 14 - 15 Uhr
Kosten: 5,00 € im Monat 

Suppenküche (bitte anmelden!)
Mit regionalen und saisonalen 
Produkten kochen wir gemeinsam 
mit 5 Menschen eine vegetarische 
Suppe. 15 weitere Menschen können 
zum Essen kommen.
Mo, 11.03. / 08.04. / 13.05. 
Für Köch*innen:
Beginn 10 Uhr, kostenlos
Zum Essen: 
Beginn 12 Uhr, Kosten: 3,00 Euro

Dazu gibt es viele weitere Angebote: nachbarschaftstreff.kirche-dulsberg.de

Dulsberger Wohnzimmer
...schnacken, spielen, stricken, 
schmausen...

Donnerstags von 14 – 16.30 Uhr

Unsere Vintage-Wohnzimmerecke 
ist offen für alle und lädt ein zum 
gemütlichen Verweilen bei klei-
nen Snacks, kühlen & heißen 
Getränken zu kleinen Preisen.

Angebote rund um Ostern

Auch in diesem Jahr wird die 
Gemeinde Ostern in bewährter 
Weise an drei Tagen feiern. 

Gründonnerstag     FBK
In Erinnerung an das letzte Abendmahl 
lädt die Gemeinde am 28. März um 
18.00 Uhr zum gemeinsamen Essen 
an einer großen Tafel mit Feier des 
Abendmahles ein. Mit dem Projektchor 
der  Kirchengemeinde.

Karfreitag    FBK
Das Gedenken an den Tod Jesu wird 
den Gottesdienst am 29. März um 

9.30 Uhr bestimmen.
Musik: Arien aus Matthäus u. Johannes 
Passion mit Keiko Nakatani, Sopran 
und Kanae Abe, Querflöte.

Ostersonntag   FBK
Die Freude über die Auferstehung Jesu 
soll am 31. März den Sonntag 
Vormittag über Raum haben.

Mit einem kleinen Osterfeuer vor der 
Kirche um 5.30 Uhr wird das Licht des 
Ostermorgens begrüßt und gegen 
6.00 Uhr zu einer Andacht in die noch 
schummerige Kirche getragen.

Um 9.30 Uhr beginnt der Fest-
gottesdienst mit besonderer Kirchen-
musik: Jazz und Bach mit Oleksandr 
Vakarchuk, Saxophon und Klarinette.

Ostermontag   KK
Der Familiengottesdienst mit 
anschließendem Osterfrühstück und 
Ostereiersuchen für die Kinder findet 
als gemeinsamer Gottesdienst der 
Gemeinden Alt-Barmbek und Dulsberg 
um 11.00 Uhr in der Kreuzkirche, 
Wohldorfer Straße statt.

Ich sage Tschüss

Ich möchte mich auf diesem Weg aus 
der ev. Kita Dulsberg nach 4 ½ Jahren 
Leitung verabschieden. 

Es war eine wundervolle Zeit, mit 
einem tollen Team, tollen Eltern und 
Kindern. 
Vielen Dank für all den Zusammenhalt 
in schwierigen Situationen und die 
vielen wunderschönen Momente. 
Nun wartet eine neue Stelle auf mich 
und ich wünsche der ev. Kita Dulsberg 
weiterhin die Leidenschaft und Liebe, 
die jeden Tag neu investiert wird. 

Jana Vielweber 

Wir sagen DANKE!

Kurz nachdem die KiTa ihre neuen 
Räume in der Frohbotschaftskirche 
bezogen hatte, startete  Jana 
Vielweber als neue Leiterin. Sie baute 
die  KiTa zu dem attraktiven Ort für 
Kinder, MitarbeiterInnen und Eltern 
auf, den wir heute erleben. 
Dir, Jana, ganz herzlichen Dank für 
deinen warmherzigen Einsatz, die 
Struktur, die du gegeben hast, und die 
wohltuenede Zusammenarbeit mit 
der Kirchengemeinde. Von Herzen 
wünschen wir Dir Gottes Segen auf 
Deinem weiteren Weg. 

Für den Kirchengemeinderat,  
Pastorin Maren Wichern
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Kinder
Krabbelgottesdienst         FBK
Termin: 9. März
Kinderkichenteam

Kindergottesdienst           KK
in der Kreuzkirche 
mit Kindern und Eltern 
Mit spannenden Geschichten. 
Kinderkirchenteam
Termine: siehe Seiten 6 - 9

Schularbeitenhilfe         FBK
dienstags 15 - 18 Uhr 
(außer in den Ferien), 
Mike Manske, kostenlos

Kinderchor „Alt-Barmbek“      KK
Wir freuen uns über neue 
MitsängerInnen: Kinder von 3 bis 
10 Jahren. Dienstags 16.30 - 17 Uhr 
(Ausnahme: In den Hamburger 
Schulferien)  in der Kreuzkirche.

Gitarrenunterricht       FBK 
montags 17.30 Uhr, Mike Manske 
Tel. 695 65 64

Legende der Veranstaltungsorte
FBK Frohbotschaftskirche   
 Dulsberg,
 Straßburger Platz 6

KK Kreuzkirche Alt-Barmbek
 Wohldorfer Str. 30

BB Barmbek°Basch
 Wohldorfer Str. 30

Aktiv um die Lebensmitte / Angebote 50 + 
Digital am Sonntag            BB
Wie nutze ich Google Maps, 
WhatsApp und YouTube?
Jeden 2. Sonntag im Monat von
15 bis 17 Uhr, kostenfrei
Saal 2 (1.Stock) im Barmbek°Basch. 

Feierabendsingegruppe             KK
Rock/Pop/Schlager bis Traditionelles
Jeden 1. Montag im Monat um 19 Uhr 
im Kirchkeller der Kreuzkirche
Anmeldung und Info: 
Joachim Wienert: j.wienert@web.de

Digitalcafé                       KK
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 15 - 17 Uhr im Bugenhagensaal
mit Kaffee/Tee und Kuchen 
in Kooperation mit der AWO

Frühstücksgruppe             KK
Für Männer und Frauen um die 
Lebensmitte. 
Freitags um 9.30 Uhr im Kirchkeller 
der Kreuzkirche 
(leider nicht barrierefrei). 

Spielkreis              BB
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 
14.30-16.30 Uhr im Saal 3 im 
Barmbek°Basch

Sträkelclub               BB
Stricken und Häkeln für wohltätige 
Zwecke
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat
von 13 - 15 und 16 - 18 Uhr im 
Bugenhagensaal im Barmbek°Basch 
(Eingang Kirchenbüro)
Teilnehmende und Wollspenden 
gesucht
Infos bei Frau Schindler: 
straekelclub-hamburg@t-online.de

Männergruppe              KK
Gemeinsam Kochen, persönl., polit., 
spirit. Themen, Ausflüge, Spaß
Jeden 3. Donnerstag im Monat mit 
gemeinsamem Abendbrot von 18 bis  
20 Uhr im Kirchkeller der Kreuzkirche

Information und Anmeldung: 
Diakon Nissen, Kontakt siehe Seite 18

SeniorInnen
SeniorInnennachmittag         FBK
montags 14.30 - 16 Uhr
04. März: Bingo
11. März: mit Pastor Tillmanns
18. März: Spiele
25. März: mit Pastor Tillmanns
08. April: Bingo
15. April: mit Pastor Tillmanns
22. April: Spiele
29. April: mit Pastor Tillmanns
06. Mai: Bingo

13. Mai: mit Pastor Tillmanns
(20. Mai Pfingstmontag)
27. Mai: Geburtstagsfeier 
 mit Pastor Tillmanns
Infos: Pastor Tillmanns, 
Kontakt S. 18

Donnerstagstreff            BB
jeden Donnerstag 
15 - 16.30 Uhr 
im Saal 2, 1. OG. im Barmbek°Basch 

Gymnastik 60+                    KK
Bewegungsangebot 
Montags 3 Gruppen á 1 Stunde im 
Barmbek°Basch von 9 - 12 Uhr
Info: Dagmar Thevis, 
Tel. 0152-02063414 oder 
Frau Baatz / Kirchenbüro siehe S. 18

Denktraining             BB
Denktraining mit Helga Pramor-Thiel
Jeden 2. und 4. Montag im Monat

Passionsandachten
Komm rüber - 7 Wochen ohne Alleingänge

Wann brauchen wir Gemeinschaft 
und wann das Alleinsein? Wie finden 
wir die Balance zwischen stillem 
Nachdenken und lebendigem 
Austausch? 
Innehalten und sIch in den 7 Wochen 
vor Ostern einmal in der Woche für 
eine halbe Stunde Zeit nehmen: für 

Stille und Hören, für Nachdenkliches 
und Musik, für Bitten und Danken. 

Wann: donnerstags ab 15.02. 
jeweils 18.00 - 18.30 Uhr  
Weitere Termine: 
07.03., 14.03., 21.03. 
Wo: Frohbotschaftskirche
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Abschied Pastorin Maren Wichern 

Liebe Leserin, lieber Leser,
nach etwas mehr als 14 Jahren geht 
meine Zeit in der Kirchengemeinde 
Dulsberg und zum Schluss zusätzlich 
in der Kirchengemeinde Alt-Barmbek 
zuende. Zu Ende Mai werde ich die 
Gemeinden verlassen – aufgrund von 
Urlaub und einer Respirationszeit 
werde ich aber Ende März mit den 
Ostergottesdiensten das letzte Mal 
vor Ort sein. 

Wie vielen Menschen bin ich in die-
ser Zeit begegnet, durfte einige 
näher kennenlernen, mit Kindern aus 
der KiTa in der Kirche auf dem 
Fußboden sitzen, mit Kundinnen der 
Lebensmittelausgaben ins Gespräch 
kommen, mit einem Imam interreli-
giöse Einschulungsgottesdienste mit 
den Schulklassen der Grundschule 
Alter Teichweg feiern, in Seelsorge-
gesprächen Menschen zuhören und 
für sie da sein, mit dem KGR und den 
haupt- und nebenamtlichen Mitar-
beiterInnen für die Kirchengemeinde 
sorgen, den Nachbarschaftstreff be-
gleiten, sonntags mit Gemeinde und 
Kirchenmusikerin Gottesdienst fei-
ern, KonfirmandInnen unterrichten 
und konfirmieren, in der Stöberstube 
bei einem Kaffee etwas klönen, zwei 
VikarInnen ausbilden, Kinder taufen, 
Paare verheiraten und Verstorbene 
mit ihren Angehörigen auf ihrem 
Weg begleiten, im Kontakt zum 

Stadtteilrat und Stadtteilbüro an der 
Gestaltung der Gemeinschaft auf 
dem Dulsberg teilnehmen und mit 
Ehrenamtlichen Veranstaltungen pla-
nen, durchführen und gemeinsam 
feiern… Reich beschenkt wurde ich 
durch Vertrauen und Gespräche, 
durch Lachen und Weinen, gemein-
same Andacht und kollegiales 
Miteinander. 
Und dann gab es da noch den Umbau 
der Frohbotschaftskirche, der uns die 
gesamte Zeit über begleitet hat. Als 
ich 2010 in die Gemeinde kam, bin 
ich in den laufenden Prozess der 
Umbauplanung eingestiegen. 2016 
startete dann die aktive Bauphase, 
die mit der Wiedereröffnung der 
Frohbotschaftskirche im Sommer 
2019 beendet war. Nachdem nun 
auch der Sakralraum und die 
Stöberstubenausbauten abgeschlos-
sen sind, hat sich die Kirchengemein-

de mit ihren Gebäuden auch dank 
der finanziellen Unterstützung vom 
Bezirk Hamburg-Nord, der 
Bürgerschaft der Stadt Hamburg und 
dem Kirchenkreis Hamburg-Ost gut 
aufgestellt für die Zukunft.

Zum Abschluss dieser Phase und am 
Übergang der Gemeinde zur fusio-
nierten Gemeinde Alt Barmbek-
Dulsberg ab 2025 führt mich mein 
Weg nun in eine neue Richtung. 

Mit erfülltem Herzen gehe ich – es 
war eine wunderbar intensive Zeit 
auf dem Dulsberg: Ich danke Ihnen 
und Euch allen ganz herzlich für gute 
Gemeinschaft, Vertrauen, Unter-
stützung, Kritik und erfolgreiche 
Arbeit. 
Gottes Segen geleite Sie und Euch 
alle, 

Pastorin Maren Wichern

Veränderungen gehören zum Leben
Leider müssen wir unsere Pastorin 
Maren Wichern ziehen lassen! 
Seit dem 01.01.2010 begleitet sie 
uns mit viel Engagement und 
Empathie. Ziemlich schnell hat sie 
sich um die Rettung unserer Kirche 
gekümmert und hat fast nebenher 
noch ein Bauingenieursstudium 
gemacht. Neben dieser neuen 
Aufgabe hat sie Spaß an bei der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, 
sowie an der Gestaltung normaler 
und besonderer Gottesdienste.

Der Blick auf Details ist ihr genauso 
wichtig wie die Seelsorge, für die 
sie sich stets viel Zeit nimmt. Sie ist 
den Menschen immer zugewandt. 
Durch ihre Vernetzung im Stadtteil 
ist sie über die kirchliche Arbeit hin-
aus beliebt und bekannt.

Wir wünschen Dir liebe Maren für 
das Kommende alles Liebe, viel 
Freude, Gesundheit und eine anre-
gende Zeit. 

Der Kirchengemeinderat

Gottesdienst zur Verabschiedung 
von Pastorin Wichern

durch Pröpstin Astrid Kleist

24. März um 11.00 Uhr 
Frohbotschaftskirche

Musik: 
Keiko Nakatani, Sopran

Chor unter der Leitung von Maren Hagemann-Loll
Beate Fiebig und Taly Almagor, Violine und Johanna Rodeck, Viola

Nele Acke, Gesang und Mike Manske, Gitarre und Gesang
Andreas Deutschmann, Orgel

Anschließend Empfang
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Taizé Gottesdienst 
Sonntag, 17. März um 10 Uhr

Mit Gesängen beten und in der Stille 
zu Gott finden. 
Wir laden wieder zu einem Taizé – 
Gottesdienst ein. Die berührenden 
Gesänge von Taizé schaffen durch ihre 
Wiederholung eine meditative 
Atmosphäre, die tatsächlich beruhigt 
und Klarheit bringt.

Es ist vor allem aber die Stille, die 
hilft, zu sich und zu Gott zu finden. 

Lassen Sie Taizé auf sich wirken - wir 
würden uns freuen!

Ihr Pastor Sven Lundius und Team

Einführung von Pastorin Sinia Katzmann 
Geplant am Sonntag Palmarum, 24. März um 14 Uhr

Herzlich möchten wir zur Einführung 
von Pastorin Sinia Katzmann nach 
St. Gabriel einladen. Denn: Nach 
erfolgreich absolvierter Probezeit in 
ihren beiden Gemeinden Nord-
Barmbek und St. Gabriel wird sie vor-
aussichtlich am 24. März von Pröpstin 
Astrid Kleist in ein Dienstverhältnis 
auf Lebenszeit eingeführt und einge-
segnet, wenn alle beteiligten kirchli-
chen Stellen rechtzeitig zustimmen.
Der Gottesdienst beginnt um 14 Uhr 
– anschließend bitten wir zum 
Empfang im Gemeindesaal, wo es 
mit Sicherheit Gelegenheit gibt, 
unserer gemeinsamen Pastorin zu 
gratulieren.

Für den KGR Nord-Barmbek: 
Pastorin Idalena Urbach
Für den KGR St. Gabriel: 

Pastor Sven Lundius

Rund um Ostern in St Gabriel

Am Gründonnerstag, den 28. März 
laden Pastorin Urbach, Pastorin 
Katzmann und Pastor Lundius um 
18 Uhr zu unserem traditionellen 
Feierabendmahl nach St. Gabriel ein, 
um an die Einsetzung des Abendmahls 
durch Jesus zu denken und gemein-
sam dieses Zeichen der christlichen 
Gemeinschaft mit einem richtigen 
Abendessen zusammen zu feiern. 
Alle sind herzlich willkommen. Erleben 
Sie das Abendmahl als gelebte 
Gemeinschaft beim gemeinsamen 
Essen am gedeckten Tisch in unserer 
Kirche.

Am Karfreitag, 29. März ist um 10 Uhr 
ein nachdenklicher Gottesdienst am 
Sterbetag Christi, an dem Vikar 
Jungnickel an diesem schweren, aber 
wichtigen Gedenktag über Jesu 
Passion und die Bedeutung für unsere 
Welt nachdenken möchte.
Am Ostersonntag, 31. März um 11 Uhr 
lädt Pastorin Katzmann groß und klein 
zu einem Oster-Familien-Gottesdienst 
ein.
Danach gibt es wieder eine Ostereier-
suche in unserer Kirche!

Schließlich beginnt am Ostermontag, 
1. April um 10 Uhr unser musikali-
scher Ostergottesdienst mit Pastor 
Lundius. 
Die Kantorei unter der Leitung von 
Nicola Bergelt wird singen.

Schauen Sie doch mal rein zu Ostern 
- wir würden uns freuen!

Ihr Pastorinnen Sinia Katzmann und 
Idalena Urbach, Vikar Simon 

Jungnickel und Pastor Sven Lundius

Schließung 
der KITA St. Gabriel

Mit großem Bedauern mussten wir als 
Vermieter Ende letzten Jahres zur 
Kenntnis nehmen, dass die KITA 
St. Gabriel von ihrem Träger, dem 
Kirchengemeindeverband der Kinder-
tagestätten im Kirchenkreis Hamburg-
Ost, zum 31.8.2024 geschlossen wird. 

Auch wenn die Gründe (v.a. die 
Brandschutzsituation für Krippen-
kinder) dafür nachvollziehbar sind, 
so ist es doch äußerst schmerzhaft, 
dass alle Versuche, „unsere“ KITA in 
St. Gabriel zu halten, nicht erfolgreich 
waren. 

So geht die Zeit mit der KITA 
St. Gabriel nach jahrzehntelanger 
guter Zusammenarbeit zu Ende. 

Wir sind aber erleichtert, dass der 
KITA-Gemeindeverband als Träger 
für die betreffenden Kinder und 
Mitarbeiterinnen Ersatzplätze in ande-
ren KITAs anbieten will. 
Und: Wir bieten die Zusammenarbeit 
bei all den jetzt notwendigen Schritten 
an. 

Der Kirchengemeinderat 
von St. Gabriel
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KinderKirche
KinderKirchen-Team und 
Pastorin Sinia Katzmann
Ostersonntag, 30.3. um 11 Uhr 
Familiengottesdienst 
Samstag, 20.4., 10 - 12 Uhr
Samstag, 11.5., 10 - 12 Uhr 

Kita KinderKirche
Pastorin Sinia Katzmann
14-tägig dienstags 9.45 Uhr

KonfirmandInnenunterricht
zusammen mit Nord-Barmbek 
Pastorin Sinia Katzmann und  
Vikar Simon Jungnickel
mittwochs 16.30 – 18 Uhr im 
Gemeindehaus am Tieloh 22
(an der Auferstehungskirche)

Kantorei
Leitung: Nicola Bergelt
dienstags 19 – 20.30 Uhr 
im Gemeindesaal

EvaMigra e.V. 
Jugendmigrationsdienst 
Hamburg-Nord 1 
Beratung und Unterstützung für 
Migrant*innen von 12 - 27 Jahren
dienstags 14.30 - 17 Uhr
Roberta Wegert

Barmbeker Saitenspiel
Tischharfe mit Marion Recht
montags 10.30 - 12 Uhr
Anmeldung & Info:
Marion Recht
Tel 61182837
info@musik-im-spiel.de

Malgruppe
„working girl creative day“
Angela Walther
Termine: 
sonntags
jeweils ab 14 Uhr
3. März, 7. April und 5. Mai

Gospel-Ensemble
Sing! Inspiration
Juliana Mensah 
mittwochs 19 – 22 Uhr
Kirche und Gemeindesaal
Infos und Kontakt: 
Brigitte Haack
Tel. 64 42 48 30
Handy: 0170 34 34 150
singinspiration@gomusik.de

Regelmäßig

Dienstagskreis 
mit abwechselnden Themen und 
KooperationspartnerInnen
dienstags 15 - 16.30 Uhr im 
Gemeindesaal
Pastor Sven Lundius und Team

Andacht im Herbert-Ruppe-Haus
Schmachthäger Str. 38 
mit Pastor Lundius 
Termine (jeweils 16.30 Uhr):
21. März, 18. April, 23. Mai 

Seniorinnen und Senioren

Die Kirchenzeitung geht, ein Newsletter per E-Mail kommt 
 - und „Der Gabriel-Bote“ wird ausgelegt

Nach längerer Überlegung und einer 
Bewertung des Pro und Contra haben 
wir uns in der Region entschieden, 
die Kirchenzeitung als gedruckten 
Gemeindebrief althergebrachter 
Fasson einzustellen.
Ein ausschlaggebendes Argument 
dafür war, dass die lange 
Druckvorlaufzeit die Aktualität der 
Beiträge sehr beschränkt hat. Aber 
auch die gestiegenen Druck- und 
Papierkosten waren ein ernstzuneh-

mender Faktor.
Stattdessen wollen wir ab Sommer 
2024 zusammen mit unseren 
Nachbargemeinden einen sogenann-
ten „Newsletter“ starten, der zu den 
aktuellen Themen, Veranstaltungen 
und Gottesdiensten in der Region per 
E-Mail frei ins Haus kommt.
Für alle Haushalte und Menschen, die 
(noch) nicht mit dem Internet ausge-
stattet sind, werden wir aber bis auf 
weiteres für St. Gabriel einen einfa-

chen Ausdruck unserer Veranstal-
tungen im 2-Monats-Rhythmus aus-
legen: Der Gabriel-Bote

Für den KGR, Pastor Sven Lundius

P.S.: Herzlich bedanken möchten  
wir uns in diesem Zusammenhang 
für die gute Zusammenarbeit mit 
Jessica Diedrich, die unsere 
Lokalseiten jahrelang redigiert und 
layoutet hat!

MALGRUPPE „ma-i-ki“

Seit jetzt mehr als 10 Jahren treffen 
sich Interessierte zum Malen in der 
Kirchengemeinde St. Gabriel. 
Jeden ersten Sonntag im Monat von 
14 bis 18 Uhr treffen wir uns zum 
gemeinsamen Malen und genießen 
die Ruhe und angenehme Atmosphäre 
im Gemeindesaal. 
Die Mitglieder der Gruppe kommen 
aus ganz unterschiedlichen Bereichen 
und es gibt keine Altersbegrenzung. 
Auch bei den Maltechniken gibt es 
keine Einschränkungen. Von Acryl-  
über Öl-Farbe bis hin zu Aquarell und 
Buntstiften kann sich jeder frei entfal-
ten.

ABER wir unterrichten in der Mal-
gruppe nicht. 
Natürlich sprechen wir über unsere 
Bilder, und Fragen zu Kompositionen 
oder Techniken werden beantwortet. 
Nur ist grundsätzlich jeder für sich 
selbst zuständig. Das betrifft auch alle 
Materialien. Für Papier, Leinwände, 
etc., sowie Farben, Pinsel und Stifte 
muss jeder für sich sorgen. Auch soll-
ten Grundtechniken der unterschiedli-
chen Mal- oder Zeichen-Arten bekannt 
sein.
Ein Blick in die Seele des Künstlers
Was macht die Malerei mit einem? 
Bilder zeigen die Seele und Gefühls-

welt des Künstlers. Es fängt beim 
Format des Bildes an, geht über die 
Technik bis zur Wahl der Farben. Der 
Künstler bringt seine Emotionen auf 
der Leinwand. 
Umstellung, Einstellung und Ausstel-
lung
In unregelmäßigen Abständen zeigen 
wir Ihnen gern eine Auswahl unserer 
Bilder. Wir planen pro Jahr ca. 2 bis 3 
Ausstellungen. Zeiten und Themen 
der Ausstellungen geben wir rechtzei-
tig bekannt. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

Angela Walter
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Ev. Jugend Barmbek-Dulsberg 

Jugendtreff
jeden Dienstag im Jugendkeller 
von 18 bis 21 Uhr für Konfis, 
Konfirmierte, TeamerInnen und 
Interessierte (von 12 bis 27 Jahren)
Einfach vorbeikommen und Leute 
kennenlernen, ins Gespräch kom-
men. Musik, Billard, Kicker, 
Tischtennis, Spiele, auch mal etwas 
Kreatives oder die Switch ausprobie-
ren. 
Neu: Abendimbiss ab 18.30 Uhr – wir 
werden in Zukunft auch öfter mal 
Warmes servieren. Wir freuen uns, 
wenn Ihr vorbeikommt!  
Geschlossen am 26.03. + 21.05. 
(Ferien)  

Jugendgottesdienste
jeweils 18 Uhr in der Kreuzkirche
Wir feiern auch Jugendgottesdienste 
- gestaltet von Jugendlichen / Teamer-
Innen für Jugendliche 
Nächste Termine: 
Sonntag 10. März
Sonntag, 2. Juni mit Einsegnung der 
neuen TeamerInnen. Hinterher hat 
der Jugendkeller bis 20 Uhr auf.

TeamerInnenausbildung
Mittwochs 14-tägig, laufende Gruppe.
Neue Ausbildung im Sommer.

TeamerInnentreffen:
14-tägig donnerstags um 18.30 Uhr 
im Jugendkeller (nicht i. d. Ferien)
Wir besprechen Aktionen & Veran-
staltungen, übernehmen Aufgaben, 
begleiten den Konfirmand*innen-
unterricht, organisieren Konfi- und 
Sommerreisen, fahren auf Wochen-
endfahrt, bilden uns fort und haben 
zusammen Spaß. Habt Ihr Interesse, 
dann meldet Euch gern! 

Musik / Band: 
Die Band „Markenzeichen“ spielt bei 
Jugendgottesdiensten, Konfirma-
tionen, etc. und verabredet sich zu 
gemeinsamen Proben im Jugend-
keller in unserem Bandraum.

Interessierte MusikerInnen können 
sich einfach melden! Wir würden 
sehr gern eine zweite Band gründen.

Kontakt zur Evang. Jugend 
Barmbek-Dulsberg

Claudia Diedrichsen 
(Jugenddiakonin) 
und TeamerInnen:
jugendarbeit@kirche-barmbek-dulsberg.de

Jugendbüro: Tel. 87502043 oder 
0176 - 84545590

Jugendkeller 
Wohldorfer Str. 33 (Souterrain)
(gegenüber der Kreuzkirche)

Facebook: 
Ev.Jugend Barmbek-Dulsberg

Instagram: 
ev.jugendbarmbekdulsberg

Mädchengruppe! 

Wir treffen uns 14-tägig freitags 
von 17 – ca. 20.30 Uhr im 
Jugendkeller. 
Ihr bestimmt das Programm mit 
- z.B. kochen, Kekse backen, krea-
tiv sein, einfach quatschen oder 
Ausflüge planen und machen! 

Für Mädchen ab 14 Jahre. 

Termine: 08.03., 05.04., 19.04., 
03.05., 17.05., 31.05. 
(nicht in den Ferien)

Stadt, Land, Fluss... und Meer! 
Sommerfahrt ab 13 Jahren vom 22. bis 28.07.

Ziel unsere Reise ist die „Likedeeler“ 
in Schmarl. gegenüber der Stadt 
Rostock. Auf dem Herbergsschiff 
übernachten wir in 2-3er Kajüten 
und genießen Vollverpflegung.
Wir wollen uns Rostock und 
Warnemünde anschauen und wei-
tere Ausflüge unternehmen. Direkt 
neben der Likedeeler liegt auch ein 
großes Museumsschiff.  Es gibt viel 
zu entdecken. Strand, Chillen und 
Kreatives sind ebenso eingeplant. 
Wir werden auch gemeinsam 

Andacht feiern.
Es gibt einen Billardtisch und einen 
Kicker an Bord. Neben dem Schiff 
liegt ein kleiner Badestrand, eine 
Bolzwiese und auch ein Lager-
feuerplatz. Die Fahrt kostet 240 € 
(Zuschuss möglich - gern fragen – 
jede/r soll mitfahren können). 
Schnell anmelden!  
Anmeldeflyer: 
jugend.kirche-barmbek-dulsberg.de
Wenn Ihr Fragen habt, meldet Euch 
gern (Kontakt siehe unten).

TeamerInnen 
der Ev. Jugend Barmbek-Dulsberg
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Evangelische Krankenhausseelsorge

Asklepios-Klinik Barmbek, Rübenkamp 220, 22291 Hamburg
Pastor Simon Paschen, Tel. 18 18 82 - 90 15, s.paschenext@asklepios.com

Schön Klinik Hamburg-Eilbek, Dehnhaide 120, Haus 8, 1.OG, 22081 Hamburg 
Pastorin Barbara Schöneberg-Bohl, Tel. 20 92 - 39 44, BSchoeneberg-Bohl@Schoen-Klinik.de

Straßburger Platz 6
22049 Hamburg
www.kirche-dulsberg.de

Kirchenbüro
Tanja Schwede
Tel. 61 69 80
Fax 61 69 59
buero@kirche-dulsberg.de
Mo - Mi 10 - 12 Uhr

Pastorin Maren Wichern
bis 31.03.2024
Straßburger Platz 6 
mobil 0176 - 57 50 59 78
pnwichern@kirche-dulsberg.de

Pastor Adrian Tillmanns
Straßburger Platz 6
mobil 0176 43 606 490
adrian.tillmanns@ 
kirche-alt-barmbek.de
Pastorin Lucia Grope
s. Kirchengemeinde Alt-Barmbek
Pastor Ronald Einfeldt
s. Kirchengemeinde Alt-Barmbek
Kirchenmusikerin 
Keiko Nakatani
mobil 01590 - 615 09 67
k.nakatani@kirche-dulsberg.de
Küster 
Stephan Knorr
mobil 01590 - 615 09 68
s.knorr@kirche-dulsberg.de

Kindertagesstätte 
Leitung: Jana Vielweber
Straßburger Platz 6
Tel. 691 35 29
Fax 69 79 08 15
kita.dulsberg@eva-kita.de
Sprechzeiten: Mo - Fr 7.45 - 16 Uhr
Stöberstube, Andrea Burrmann
mobil 01590 - 615 09 66
Mo + Di 8.30 - 13 Uhr
Mi 8.30 - 17 Uhr
Nachbarschaftstreff
Katharina Kehrer, Petra Schmidt
Elsässer Straße 15
Tel. 693 00 94
Tel. erreichbar:  
Di, Mi, Fr 11 - 14 Uhr, Do 11 – 16 Uhr 
nachbarschaftstreff@web.de

Kirchengemeinde
Hamburg-Dulsberg

Konto IBAN DE14 2005 0550 1239 1204 60, BIC HASPDEHHXXX

Wohldorfer Straße 30
22081 Hamburg
Tel. 519 00 80 - 0
Fax 519 00 80 - 51 
www.kirche-alt-barmbek.de

Kirchenbüro 
Öffnungszeiten:
Di 9.30 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Do 8 - 12 Uhr
Fr 9 - 12 Uhr (Patricia Seefeld)
Jessica Baatz
Tel. 519 00 80 11
buero.baatz@kirche-alt-barmbek.de

Assistenz der Geschäftsleitung
Dipl.-Kffr. Patricia Seefeld
Tel. 519 00 80 10
Patricia.seefeld@ 
kirche-alt-barmbek.de 

Pastor Ronald Einfeldt  
Wohldorfer Straße 30
Tel. 299 11 04
ronald.einfeldt@ 
kirche-alt-barmbek.de
Pastorin Lucia Grope
Wohldorfer Straße 30
mobil 0159 06 150 965 
lucia.grope@kirche-alt-barmbek.de
Pastor Adrian Tillmanns 
und Pastorin Maren Wichern
s. Kirchengemeinde Dulsberg
Kirchenmusikerin 
Maren Hagemann-Loll
Tel. 519 00 80 - 18
Musik@kirche-alt-barmbek.de
Sprechzeiten: Di 19 - 20 Uhr
Kindertagesstätte Hufnerstraße 19 a 
Leitung: Theophilos Georgiadis
Mo - Fr 7 - 17 Uhr, Tel. 29 61 91
kita.alt-barmbek@eva-kita.de
Leben im Alter 50+
Diakon Eggert Nissen
Wohldorfer Straße 30
Tel. 519 00 80 - 17
eggert.nissen@kirche-alt-barmbek.de

Kindertagesstätte 
Wohldorfer Straße 33
Leitung: Diana Rohde
Mo - Fr 7.30 - 16 Uhr
Tel. 299 57 24
Fax 20 00 47 96
kth.kreuzkirche@eva-kita.de
Seniorentagesstätte 
Infos bei Fr. Baatz, Kirchenbüro,  
Tel. 519 00 80 - 11 
Hausmeister 
Andreas Murtz
Tel. 519 00 80 - 20
Barmbek Basch 
Burkhard Leber
Tel. 519 00 80 - 55
burkhard.leber@barmbek-basch.info
www.barmbek-basch.info
Akonda
Claude Gbocho
Di - Do 15 - 18 Uhr und  
nach Vereinbarung
Tel. 519 00 80 - 16, Fax 519 00 80 - 52
akonda@kirche-hamburg-ost.de

Konto IBAN DE25 5206 0410 1506 4460 27, BIC GENODEF1EK1

Kirchengemeinde
Alt-Barmbek
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Website www.kirche-barmbek-dulsberg.de – Jessica Diedrich, Tel. 65 99 38 76, mail@jessica-diedrich.de

Tieloh 22, 22307 Hamburg
www.auferstehungskirche-
barmbek.de

Kirchenbüro 
Tel. 61 53 41
Bianca Schulz
Öffnungszeiten:
Di, Do und Fr 10-12.30 Uhr
Do 16 – 18 Uhr
b.schulz@kirche-nord-barmbek.de

Pastorin Idalena Urbach
Tel. 61 41 34
mobil 01577 - 787 42 93
i.urbach@kirche-nord-barmbek.de
Pastorin Sinia Katzmann
Tel. 69 21 88 65
mobil 0176 - 55 97 27 55
s.katzmann@kirche-nord-barmbek.de
Kirchenmusikerin 
Maike Ostermann
mobil 0157 - 36 72 51 76
kirchenmusik@ 
kirche-nord-barmbek.de

Hausmeister 
Oliver Wilkerling
Tel. 21 97 80 28
mobil 0179 - 746 93 89
oliver.wilkerling@
auferstehungskirche-barmbek.de
Kindertagesstätte  
Leitung: Saskia Schreiber
Schwalbenstraße 32
Tel. 61 83 31, Fax 22 69 01 55
kita.nord-barmbek@eva-kita.de
Tieloh-Treff Generation 55+ 
Kontakt: Pastorin Urbach
i.urbach@kirche-nord-barmbek.de

Konto IBAN DE69 5206 0410 1606 4460 27, BIC GENODEF1EK1 

Kirchengemeinde
Nord-Barmbek

Bodelschwingh Diakoniestation
Forsmannstr. 19, 22303 Hamburg, Tel. 279 41 41, Fax 27 84 83 82, www.bodelschwingh.com

Hartzlohplatz 17, 22307 Hamburg
www.kirche-st-gabriel.de 

Kirchenbüro
Andrea Beyersdorf
Tel. 411 88 98 - 0
info@kirche-st-gabriel.de
Öffnungszeiten:
Mo 14 - 17 Uhr
Mi  11 - 14 Uhr 
Fr   11 - 14 Uhr 

Pastor Sven Lundius
mobil 01578 - 513 25 75
s.lundius@kirche-st-gabriel.de
Pastorin Sinia Katzmann
Tel. 69 21 88 65
mobil 0176 - 55 97 27 55
s.katzmann@kirche-nord-barmbek.de
Kirchenmusik in 
Elternzeitvertretung
Kantorei: Nicola Bergelt
Orgel: Minji Choi
jeweils Kontakt über das Kirchenbüro
Vikar Simon Jungnickel 
mobil: 0157 - 92 30 03 04 
s.jungnickel@kirche-st-gabriel.de

Hausmeisterservice
Kontakt über das Kirchenbüro
Kindertagesstätte  
Leitung: Uta Frankenberg
Tel. 413 60 - 966
Fax 413 60 - 969
kita.st.gabriel@eva-kita.de
www.eva-kita.de 
SeniorInnenwohn- und Pflegeheim 
der Mathilde-Zimmer-Stiftung
Schmachthäger Straße 38
22309 Hamburg
Tel. 88 16 59 30

Kirchengemeinde
St. Gabriel

Konto IBAN DE19 2005 0550 1246 1225 09, BIC HASPDEHHXXX

Ev. Jugend Barmbek-Dulsberg / Regionale Jugendarbeit
Diakonin Claudia Diedrichsen

Büro: Wohldorfer Straße 33, 22081 Hamburg, Tel. 87 50 20 43, mobil 0176 - 84 54 55 90
Jugendkeller: Wohldorfer Straße 33 (Souterrain), 22081 Hamburg
Postanschrift: Wohldorfer Straße 30, 22081 Hamburg
c.diedrichsen@kirche-barmbek-dulsberg.de, www.kirche-barmbek-dulsberg.de, Facebook: Ev. Jugend Barmbek-Dulsberg

Kirchenzeitung bestellen / abbestellen: Jessica Baatz, Tel. 519 00 80 - 11, buero.baatz@kirche-alt-barmbek.de
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Neue Wege – Neue Ideen. 
Das Projekt Prinzip Sehnsucht

Ev.-Luth. Kirche 
in Barmbek und Dulsberg
Auferstehungskirche

Frohbotschaftskirche 

Alt-Barmbek

St. Bonifatius

St. Gabriel
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Drei Gemeinden: Nord-Barmbek, Alt-Barm-

bek und Dulsberg wollen neue Wege gehen

und haben ein innovatives regionales Projekt

initiiert. Gemeinsam können sich noch mehr

Kräfte und Synergien entwickeln. Wir wollen

hinausgehen in unseren Stadtteil und Gesell-

schaft mitgestalten. Willkommen zum Pro-

jekt PRINZIP SEHNSUCHT!

Wir möchten hier in unserer Region Barm-

bek-Dulsberg engagierte Erwachsene finden,

die eigene Begabungen und Kompetenzen

einbringen, um Kindern und Jugendlichen in

entsprechenden Aktivgruppen Mut machen,

ihre individuellen Fähigkeiten und Talente zu

erproben und zu entfalten. Das Projekt bietet

Erfahrungsräume zu Wachstum und Persön-

lichkeitsentwicklung.

Als neue Projektleiterin darf ich mich Ihnen

vorstellen: Mein Name ist Monja Bedke, ich

bin Diakonin, das bedeutet eine Doppelqua-

lifikation als Diplom-Religions- und Sozialpä-

dagogin. Ich selbst habe Jugendarbeit in po-

sitiver und ermutigender Weise erlebt und

viele Talente ausprobieren können, das war

klasse, wie ich aufgeblüht bin. Damals war

ich noch Beamtin bei einer Stadtverwaltung,

doch durch die kirchliche Mitarbeit bekam

ich Mut zu eigenen Wegen, habe meine

Begabungen entdeckt und somit mein Hobby

zum Beruf gemacht. Viele Jahre lang habe ich

im Bereich Gemeindeaufbau mitgearbeitet

und auch im Bildungsbereich als Seminar-

leiterin und Kommunikationstrainerin gear-

beitet, sowohl in großen Firmen als auch in

kirchlichen und sozialen Einrichtungen.

Ich freue mich auf dieses schöne Projekt –

und auf Sie, denn Ihre verschiedenen Kom-

petenzen, Begabungen und Talente werden

gebraucht, um jungen Menschen Orientie-

rung und Erfahrungsfelder anzubieten. Ich

bin gespannt auf unser Kennenlernen und

freue mich über Ihre Ideen und Anregungen,

die Sie mir gern schon zusenden können unter

monja.bedke@region-barmbek-dulsberg.de

Was denken Sie dazu? Was wünschen Sie

sich von uns als Kirche? Welche Sehnsucht

haben Sie? Welche Kompetenzen haben Sie

und was würden Sie gern einbringen? 

Schon das biblische Gleichnis der anvertrau-

ten Talente lehrt uns, unsere Gaben und

Fähigkeiten einzusetzen für diese Welt. Wer

Begabungen hat, möge sie nicht vergraben,

sondern einsetzen und mitgestalten, das ist

Gottes Wunsch an uns. Schliesslich sollen

wir unser Licht nicht unter den Scheffel

stellen. Jede und jeder ist uns wichtig, auch

SIE sind willkommen! Machen Sie mit? Noch

läuft die Analyse- und Planungsphase, doch

schon bald werden wir offiziell starten. 

Ich hoffe, wir 

sehen uns!

Viele schöne 

gesegnete Tage

wünscht Ihnen 

Ihre Monja Bedke
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Sabbat heißt Ruhetag, Ruhepause und wird 

in der ersten Schöpfungsgeschichte begrün-

det: „Am siebten Tag vollendete Gott das 

Werk, das er geschaffen hatte, und ruhte …

und Gott segnete den siebten Tag und 

erklärte ihn für heilig…“. Im Judentum wird 

der Sabbat nach wie vor vom Sonnen-

untergang am Freitag bis zum Eintritt der 

Dunkelheit am folgenden Samstag began-

gen. Im Christentum hat der Sonntag, im 

Islam das Freitagsgebet den Sabbat abge-

löst. Nach der Arbeit, egal ob Zuhause oder 

auswärts, wird ausgeruht: Was Gott für sich 

selbst nach sechs Tagen brauchte, das sol-

len wir als Gottes Ebenbilder auch tun. Sich 

mindestens einen Tag in der Woche Zeit 

nehmen, ausruhen, aussteigen aus dem 

Tru bel und Trott des Alltags. Umso unver-

ständlicher ist es, dass Menschen diesen 

Tag nicht so nutzen und er zum 7. Alltag 

wird, wenn wir ihn zum Putzen, Einkaufen 

und Arbeiten nutzen, anstatt allein oder 

zusammen mit PartnerIn, Familie oder 

Freundeskreis Freizeit zu gestalten, oder 

auch für sich, z. B. im Gottesdienst, zur 

Besin nung zu kommen. Bereits in alttesta-

mentlichen Zeiten ging es nicht nur um‘s 

Ausruhen: Mit dem Sabbat verbunden 

waren auch soziale Bestimmungen, die an 

Siebentags- und Siebenjahrs-Rhythmen 

gekoppelt waren. Alle sieben Jahre sollten 

die Felder brach liegen, Sklaven durften 

zwischen Freiheit und Verbleib wählen, und 

es gab sogar einen Schuldenerlass. Spätes-

tens alle sieben mal sieben Jahre wurde im 

50. Jahr das Jubeljahr ausgerufen, in dem 

aller Besitz neu geordnet werden sollte. 

Zuletzt verband sich der siebte Tag mit kul-

tischen Handlungen, woraus unser sonntäg-

licher Gottesdienst herzuleiten ist. Moses 

rief vom Berg Sinai Gottes Wort: „Haltet ja 

meine Sabbate! Denn das ist ein Zeichen 

zwischen mir und euch, … , damit ihr erkennt, 

dass ich der Herr bin, der euch heiligt.“ Mit 

dem Ruhetag ahmen wir also Gottes Ruhe 

nach und erkennen gleichzeitig Gottes 

Schöpfungs- und Erlösungsmacht an, damit 

Gottes Wille für Mensch und Natur auch in 

unsere Herzen einzieht. Diese Haltung ist 

angesichts derzeitiger globaler Wirtschafts- 

und Gesellschaftspolitik modern und weg-

weisend. Biblische Gebote und Traditionen 

haben also durchaus einen politischen 

An spruch! PastorInnen haben die Möglich-

keit, ein Sabbatical wahrzunehmen und 

dürfen drei Monate aussteigen, sich ausru-

hen, Nachsinnen über Gewesenes, zur 

Besin nung kommen und nicht nur mit neuem 

Elan, sondern auch mit neu gezogenen 

Konsequenzen wieder in den Gemeinden 

ans Werk gehen. Dies mache ich zwischen 

Oktober und Dezember und freue mich dar-

auf, ausgeruht, mit frischem Elan und neuen 

Erkenntnissen für mich und meinen Dienst 

ab Januar wieder für Sie Pastor in Barmbek 

sein zu können. 

Es grüßt Sie herzlich 

Pastor 

Ronald Einfeldt

Kirchengemeinde 

Alt-Barmbek/

Kreuzkirche

Alles hat seine Zeit

Euer Herz erschrecke nicht. 

Glaubt an Gott und glaubt an mich!  Joh 14,1

Ev.-Luth. Kirche 
in Barmbek und Dulsberg
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Frohbotschaftskirche 

Alt-Barmbek

St. Bonifatius

St. Gabriel
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Von Weihnachten zu Ostern, von der
Erinnerung an die Geburt Jesu bis zu Tod und
Auferstehung – diesen Weg werden wir in
den nächsten Monaten in unseren Gemein-
den miteinander gehen. Wieder werden uns
die drei großen Übergänge und Veränderun-
gen im Leben beschäftigen: Beginnen –
Vergehen – Neuwerden. Dazu gehören auch
die vielen kleineren Übergänge in unserem
Alltag. Einer davon findet gerade in der
Gemeinde Dulsberg statt: Mit dem neuen
Jahr beginne ich hier als Pastorin. Damit sind
wieder beide PastorInnenstellen an der Froh-
botschaftskirche besetzt. Nachdem ich drei-
zehn Jahre lang die Frauenwerke in den Kir-
chenkreisen Herzogtum Lauenburg und
Lübeck geleitet habe, stehe ich an dem reiz-
vollen Übergang, die Menschen vom Duls-
berg und auch in Barmbek kennen zu lernen
und mit ihnen Gemeinde zu leben. Ein ande-
rer Übergang: Der Jahreswechsel. Manchen
klingen die tröstlichen Worte des Engels von
Weihnachten im Ohr, der zu Maria sagt:
Fürchte Dich nicht! Über dem neuen Jahr
steht auch die Jahreslosung, ein Satz aus
Jesu Abschiedsreden: Euer Herz erschrecke
nicht. Glaubt an Gott und glaubt an mich!
Zwei Segensworte an Lebensübergängen:
Ermutigung zum Neubeginn und Richtungs-
weisung für den Abschied. Übergänge und
Veränderungen im Leben können das
Gewohnte ganz schön durcheinander brin-
gen: Wenn wir uns neu sortieren müssen,
weil neues Leben in unsere Welt tritt, wenn
wir durchgeschüttelt werden, weil wir uns
von einem Menschen oder einer Lebenspers-
pektive verabschieden müssen.
Niemals aber stehen wir alleine an diesen
Schwellen in unserem Leben. Gerade dann,

wenn wir wieder hautnah erleben, wie zart
und zerbrechlich unser Leben ist, kann ein
Engel mit seiner Botschaft an unserer Seite
stehen, stärken uns Jesu Worte. Worte, die
uns auffordern, uns nicht bange machen zu
lassen von Umbrüchen und einschneidenden
Erlebnissen, nicht die Richtung in unserem
Leben zu verlieren und den Grund, auf dem
wir stehen: Gottes Liebe und Jesu Einsatz für
ein würdevolles Leben aller. Für ganz Europa
soll das Jahr 2010 ein Jahr der Bekämpfung
von Armut und Ausgrenzung werden, so hat
es die EU beschlossen. Wir alle sind eingela-
den, unseren Beitrag dazu zu leisten, mit
unerschrockenem Herzen und im Vertrauen
auf Gott.  
Ich freue mich sehr
auf die Zusammen-
arbeit mit Ihnen und
grüße Sie herzlich,

Ihre Pastorin 

Maren Wichern 

Frohbotschaftskirche 

Dulsberg
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Manche mögen Veränderungen, andere 

nicht. Die, die sie mögen, lieben die 

Ab wechslung, neue Impulse. Sie langweilen 

sich, wenn die Dinge zu lange so bleiben, 

wie sie sind. Die anderen halten fest, wollen 

bewahren. Angst vor dem, was sie nicht 

kennen, macht sie eng und unbeweglich. 

Mit Veränderungen umzugehen ist dann 

umso schwerer. Wieder andere gehen mit, 

weil sie müssen. Abraham war so einer. Der 

wollte erst nicht. Und dann ging er doch los. 

In das Land, das Gott ihm zeigen wollte. Er 

ging mit Gott. 

Wir können Veränderungen gar nicht verhin-

dern, sie kommen, so oder so. Wir werden 

älter, die Jahreszeiten ändern sich, Tag und 

Nacht wechseln sich ab. In Barmbek hat sich 

eine Menge verändert: Der Stadtteil hat es 

fast verkraftet, dass die Heiligengeistkirche 

abgebrochen werden musste. Wohnungen 

sind daraus entstanden. Die Erinnerung an 

die von vielen Menschen geliebte Kirche 

wird mit Würde bewahrt. Rund um den 

Barmbeker Bahnhof wird sich viel verän-

dern, die BarmbekerInnen sehnen diese 

Veränderung schon lange herbei. Neue 

Wohngebiete Park Lane und Quartier 21 

sind entstanden. Welches Gesicht sie dem 

Stadtteil geben werden, wissen wir noch 

nicht. Die einen sprechen von der Gentrifi-

zierung Barmbeks und davon, dass die 

Zugezogenen im Reichen-Ghetto unter sich 

bleiben werden. Andere freuen sich auf die 

Aufwertung des Stadtteils und der nördli-

chen Fuhle. 

Als Kirche ist es unsere ureigene Aufgabe, 

Erwachsene, Kinder und Jugendliche in 

Veränderungsprozessen zu begleiten. Wir 

sind mit Seelsorge, Ritualen und Gottes-

diensten, mit Fachkräften wie Erzieherinnen 

gut ausgestattet, um das zu tun. Wir kön-

nen Menschen in Veränderungsprozessen 

am besten begleiten, wenn wir auch neue 

Schritte wagen, nicht nur da bleiben, wo es 

am bequemsten ist. Wenn es uns gelingt, 

mit der Zeit zu gehen, aber auch wertvolle 

Traditionen am Leben zu halten. Veränderung 

braucht Mut, Risikobereitschaft. St. Gabriel 

wagt in den nächsten Monaten auch Ver-

änderung. Wir bauen unseren Gemeindesaal 

um und geben die Gemeindebücherei auf. 

Sie hat das Gesicht dieses Gemeindesaales 

über Jahrzehnte geprägt. Wir wissen noch 

nicht, wie das Land aussehen wird, in das 

wir gehen. Aber Gott geht mit!

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen 

Ihre Pastorin 

Cornelia Blum

St. Gabriel
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Der Sprung in der Schüssel
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St. Gabriel

Es war einmal eine alte chinesische Frau, die

zwei große Schüsseln hatte, die von den

Enden einer Stange hingen, die sie über

ihren Schultern trug. Eine der Schüsseln

hatte einen Sprung, während die andere

makellos war und stets eine volle Portion

Wasser fasste. Am Ende der langen Wan-

derung vom Fluss zum Haus der alten Frau

war die andere Schüssel jedoch immer nur

noch halb voll. Zwei Jahre lang geschah dies

täglich: die alte Frau brachte immer nur

anderthalb Schüsseln Wasser mit nach

Hause. Die makellose Schüssel war natürlich

sehr stolz auf ihre Leistung, aber die arme

Schüssel mit dem Sprung schämte sich

wegen ihres Makels und war betrübt, dass

sie nur die Hälfte dessen verrichten konnte,

wofür sie gemacht worden war. Nach zwei

Jahren, die ihr wie ein endloses Versagen vor-

kamen, sprach die Schüssel zu der alten

Frau: „Ich schäme mich so wegen meines

Sprungs, aus dem den ganzen Weg zu dei-

nem Haus immer Wasser läuft.“ Die alte Frau

lächelte. „Ist dir aufgefallen, dass auf deiner

Seite des Weges Blumen blühen, aber auf

der Seite der anderen Schüssel nicht? Ich

habe auf deiner Seite des Pfades Blumen-

samen gesät, weil ich mir deines Fehlers

bewusst war. Nun gießt du sie jeden Tag,

wenn wir nach Hause laufen. Zwei Jahre lang

konnte ich diese wunderschönen Blumen

pflücken und den Tisch damit schmücken.

Wenn du nicht genauso wärst, wie du bist,

würde diese Schönheit nicht existieren und

unser Haus beehren.“ 

Eine bestechende Geschichte, finde ich. Mir

fällt das Lied „Anthem“ von Leonhard Cohen

dazu ein. Dort heißt es: „In allem, in allem

gibt es einen Riss. So kommt das Licht hin-

durch“. Sagen wir ja zu unseren Unvoll-

kommenheiten, kann das Licht der Freude in

uns eindringen. Wir begehen im November

das Dunkel dieser Welt und erwarten im

Advent mit Weihnachten das Kommen des

neuen Lichtes. Für mich ist das mit der

Hoffnung und der Möglichkeit verbunden,

dass unser Leben mehr und mehr vom Licht

durchdrungen werden kann. 

Eine dunkle, erwartungs- und freudvolle Zeit

im neuen Licht wünscht Ihnen 

Pastor 

Rainer Hanno

Auferstehungskirche 

Nord-Barmbek
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Kennen Sie Georg Witt? Nein? Das wundert 

nicht, denn Georg Witt lebt schon lange 

nicht mehr. Geboren wurde er am 12. De -

zem ber 1928, und er starb am 8. Mai 1945 in 

Mainkofen, Bayern. Mit seiner Familie lebte 

er in der Forbacher Straße 12 auf dem 

Dulsberg. Georg Witt war behindert. Als 

Vierjähriger kam er nach Alsterdorf, eine 

Einrichtung, die es sich auf die Fahnen 

geschrieben hat, die Talente und Fähigkeiten 

von Menschen mit Behinderungen zu för-

dern, um ihnen ein Leben in Würde zu 

ermöglichen. Einerseits lebte Georg Witt 

sich dort gut ein, andererseits war er wohl 

ein Junge, dessen Betreuung aufwändig und 

anstrengend war. 1943 wurde er zusammen 

mit 112 weiteren BewohnerInnen von Alster-

dorf nach Mainkofen in ein ehemaliges psy-

chiatrisches Krankenhaus transportiert. Zu 

dem Zeitpunkt war es kein Krankenhaus 

mehr, sondern eine Einrichtung, in der Men-

schen systematisch getötet wurden. Bald 

wird ein Stolperstein in der Forbacher Stra-

ße auf dem Dulsberg an Georg Witt und sein 

Schicksal erinnern. 

In ganz Hamburg gibt es Stolpersteine. Sie 

erinnern an Menschen, die Opfer des Natio-

nal sozialismus geworden sind. Auch auf 

dem Dulsberg hat die Geschichtsgruppe 

einige Menschen und ihre Schicksale aufge-

spürt, an die auf diese Weise erinnert wird. 

Natürlich soll kein Mensch im wörtlichen 

Sinne über diesen und andere Stolpersteine 

stolpern, sondern wir sollen geistig stol-

pern. Diese kleinen Zeichen sind eine Erin-

nerung daran, dass die Zeit des National-

sozialismus von Unrecht und Grausamkeiten 

geprägt war. Gleichzeitig rufen sie dazu auf, 

Erinnerungen zu bewahren, damit sich die 

Geschichte nicht wiederholen muss. An -

ders gesagt: An die Vergangenheit erinnern 

heißt Zukunft gestalten. 

Da es immer weniger Menschen gibt, die 

noch aus eigenem Erleben erzählen können, 

was damals geschehen ist, werden andere 

Wege gesucht, um auch zukünftigen Gene-

rationen die Möglichkeit zu geben, für ihre 

eigene Zeit zu lernen.

Dabei geht es nicht nur darum, Kriege zu 

verhindern. Vielmehr geht es um ein men-

schenwürdiges Zusammenleben aller Men-

schen. Es ist nicht wichtig, ob Menschen 

behindert sind oder nicht. Es ist auch nicht 

wichtig, welche Nationalität sie haben. 

Entscheidend ist, dass sie Menschen sind, 

mit eigener Würde, die Respekt verdient. 

Bis dahin ist es sicher noch ein langer Weg, 

doch erste Schritte 

werden an vielen Or -

ten gegangen. Lasst 

uns weitermachen, 

um Gottes und der 

Menschen willen.

Ihre Pastorin 

Hannegret Riepkes

Frohbotschafts-

kirche Dulsberg

Vergangenheit erinnern ist Zukunft gestalten

Jedes Leben ist ein Geschenk,
egal wie kurz, egal wie zerbrechlich.
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Das sind Worte betroffener Eltern, deren

Tochter im 6. Monat kurz nach der Geburt

viel zu früh starb. Wie ein Gegenprogramm

dazu wurde ich im Dezember in meine Arbeit

als Krankenhausseelsorgerin in die Askle-

pios Klinik Barmbek mit folgenden Worten

eingeführt: „Denn er hat seinen Engeln be-

fohlen, dass sie dich behüten auf allen dei-

nen Wegen, dass sie dich auf den Händen

tragen und du deinen Fuß nicht an einen

Stein stoßest.“ (Psalm 91)

Wer diese Zeilen liest und gerade großes

Leid ertragen muss, wird sich vielleicht fra-

gen, wo sind sie eigentlich, die Schutzengel?

Doch Gott hat nie versprochen, dass es kein

Leid mehr geben wird. Gott hat auch nicht

versprochen, dass wir nicht sterben werden,

und manchmal sterben leider auch Kinder.

Da ich in der Asklepios Klinik auch im Ge-

burtszentrum arbeite, begleite ich Mütter

und Väter, deren Kinder den Weg ins Leben

nicht schaffen und manchmal schon im

Mutterleib sterben. Egal wie früh die Fehl-

oder Stillgeburt ist, der Schmerz ist unerträg-

lich und die Trauer groß. Ein erwartetes

Familienmitglied wird seinen Platz nicht ein-

nehmen. Diesen Verlust und die eigene

Trauer ernst zu nehmen, das Kind würdevoll

zu begrüßen und zu verabschieden, wenn

Lebensbeginn und Tod aufeinander treffen,

ist Teil meiner Arbeit. 

In diesen oft schrecklichen Situationen bin

ich mir sicher, Gott weint mit uns. Gerade

dann spüre ich Gottes Gegenwart. Wir sind

Gott nicht egal, wie früh auch immer wir

diese Welt betreten und wieder verlassen.

Auch wenn jetzt Sommerzeit ist, die Bot-

schaften von Weihnachten und Ostern sind in

dieser Arbeit täglich aktuell: Gott kam als

Kind, schutzbedürftig und angewiesen in

unsere Welt, in der es Leid und Zerstörung

gibt. Himmel und Erde berühren sich mitten

in unserem Alltag. An Ostern wurde uns

zugesagt, dass wir im Himmel bei Gott alle

aufgehoben sind und wir unsere Lieben wie-

dersehen werden.

Ich gehe meinen Weg, wissend, dass da

Steine liegen, wissend, dass ich mich stoßen

werde. Aber ich weiß auch, da geht jemand

mit, der auf mich achtet. Das lässt mich mei-

nen Weg bewusster, sicherer und fröhlicher

gehen. Steine die mich stoßen, können mir

das Eigentliche nicht nehmen, gelungenes

Leben gibt es trotz alledem. Ihnen eine

gesegnete Zeit!

Es grüßt Sie

Pastorin Birgit Berg

Ev. Krankenhaus-

seelsorgerin 

in der Asklepios Klinik

Barmbek
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Ich freue mich, seit April dieses Jahres Pasto-

rin in der Kirchengemeinde Alt-Barmbek zu

sein! Für mich ist der Schritt nach Barmbek

nicht weit, denn vorher war ich 24 Jahre lang

in der Kirchengemeinde Eimsbüttel. Meine

bisherigen Erfahrungen kann ich nun mit

neuen Akzenten gut bei Ihnen einbringen.

Viel habe ich mit Kindern und Familien gear-

beitet; nun freue ich mich auf die Kinder-

kirche in den Kindertagesstätten und beim

pädagogischen Mittagstisch, auf gemeinsam

gestaltete Familiengottesdienste und Kin-

derbibeltage. Ich bereite gerne Gottesdienste

mit Gruppen vor und habe in Eimsbüttel viele

Gottesdienste mit den Kindereinrichtungen,

mit einer Frauengruppe und in letzter Zeit mit

einer Gottesdienstwerkstatt geplant und

durchgeführt. 

In der Kreuzkirche und in den anderen

Kirchen von Barmbek und Dulsberg möchte

ich dies in geeigneter Weise fortsetzen und

Gottesdienste feiern, in denen die große

Bandbreite gemeindlichen Lebens spürbar

wird, in denen wir Kraft bekommen und inspi-

riert werden für unseren Alltag. Das können

die normalen Sonntagsgottesdienste sein

oder Gottesdienste mit besonderen Beiträ-

gen und Ausgestaltungen. Einer meiner

Schwerpunkte ist dabei, biblische Geschich-

ten lebendig werden zu lassen und medita-

tive Elemente mit einzubeziehen. Mir liegt

daran, Gott immer wieder als Quelle unseres

Lebens zu entdecken. 

Ich finde es reizvoll, den großen Verän-

derungsprozess, den die Kirchengemeinde

gerade durchläuft, mitzugestalten. Langjäh-

rige Erfahrungen mit Fusionsprozessen brin-

ge ich aus Eimsbüttel mit. In Barmbek sind

mutige Schritte mit der Zusammenlegung der

drei ehemals selbständigen Gemeinden ge-

macht worden. Mit dem Bau des Stadtteil-

zentrums „Barmbek-Basch“ wird die Kirchen-

gemeinde im Zusammenspiel mit den ande-

ren Stadtteileinrichtungen ein neues Gesicht

bekommen. Daran möchte ich gerne mitwir-

ken, Verbindungen knüpfen, das Gemein-

same und Bereichernde aneinander entde-

cken und dazu beitragen, dass Gottes bele-

bender Geist darin weht.

Gemeinsam mit meinem Mann Bernhard

Beyerlein, Diplomsoziologe und rechtlicher

Betreuer, und unserem Sohn Jonas, 14 Jahre,

werde ich im Sommer zunächst in die Pfarr-

wohnung in die Hufnerstraße ziehen und

dann in die Pfarrwohnung in das Stadtteil-

zentrum an der Kreuzkirche, wenn es fertig

gebaut ist. Unsere zwei Töchter sind schon im

Studium außerhalb Hamburgs, besuchen uns

aber immer wieder gerne. 

Ich freue mich, 

Sie kennenzulernen! 

Mit herzlichen Grüßen, 

Ihre Angela 

Rosenthal-Beyerlein

Kreuzkirche
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Nun fällt es langsam wieder, das Laub. Wer 

mag und sich noch ohne Probleme bücken 

kann, trägt hin und wieder eine Kastanie in 

der Hosen- oder Rocktasche spazieren. Die 

Tage werden kürzer, die Lust auf deftiges 

Essen bei vielen größer. Ja, er ist da, der 

Herbst, und der Winter steht bereits vor der 

Tür. Und siehe da: Es weihnachtet sehr! 

Nicht, dass ich mich nicht auf Weihnachten 

freuen würde. Ich mag (Vor-)Weihnachtszeit. 

Ich freue mich darauf, die Wohnung advent-

lich zu schmücken, gehe gerne über den 

Weihnachtsmarkt, liebe das Weihnachts-

ora to rium und backe leidenschaftlich gerne 

Kekse, pünktlich zum Nikolaus. Aber: Alles 

hat seine Zeit! Während die Mehrzahl der 

Menschen noch die letzten warmen Sonnen-

strahlen genießt, schleichen sie sich ein, die 

Weihnachtsmänner und Leb kuchenherzen. 

Sogar der erste künstliche Schnee liegt in 

den Auslagen der Geschäfte. Ich mag die 

Advents- und Weihnachtzeit, auch wenn sie 

in der eigenen Kirchengemein de nicht ganz 

so still und besinnlich verläuft, wie wir es 

uns wünschen. Vieles will geplant, vorberei-

tet und durchdacht sein. Es ist gut, sich 

schon frühzeitig Gedanken zu machen, 

keine Frage. Aber alles hat seine Zeit! Jede 

und jeder von uns verbindet etwas ganz 

Persönliches mit Weihnachten. Dazu gehö-

ren die christlichen Traditionen. Es kommt 

aber noch etwas anderes dazu: Der eine 

freut sich auf den Glühwein auf dem Weih-

nachtsmarkt, die gebrannten Man  deln, das 

Aufmachen des ersten Türchens vom Ad -

vents kalender. Eine andere denkt bei dem 

Wort Weihnachten an Nach mittage mit der 

Familie, ruhige Abende auf dem Sofa oder 

den Stress, wieder auf die letzte Minute alle 

Geschenke zu besorgen. Erinnerungen an 

früher werden le  ben  dig. Mal stimmen sie 

heiter, mal be sinn lich, manchmal nachdenk-

lich und traurig. Alle verbinden etwas ande-

res mit dieser Zeit. Was uns auf der ganzen 

Welt eint: Advent und Weihnachten sind im 

De zember! Alles hat seine Zeit. Alfred Biolek 

erzählte mal eine Anekdote: Er saß in Afrika 

in einer Lounge neben einer Engländerin. 

Beide sahen den Tieren an der Tränke zu. 

Alfred Biolek seufzte und merkte an, er 

würde jetzt gerne ein Glas Wein trinken, 

aber leider sei es ja noch nicht 18 Uhr. Die 

Dame neben ihm lächelte und antwortete: 

„Ach, wissen Sie, irgendwo auf der Welt ist 

es immer 18 Uhr!“ Da ist was dran, aber 

wenn es um Weih nachten geht, wünsche ich 

Ihnen für die nächsten Monate: Genießen 

sie die Herbst sonne, auch die Stürme im 

November und freuen sie sich auf Dezem-

ber, denn: Weih nachten fängt nicht schon 

im September an!

Ihre Silke Langer 

Sozialpädagogin/

Diakonin

Leiterin Jugendkeller 

Kirchengemeinde 

Alt-Barmbek

Im September ist Weihnachten

Am Aschermittwoch beginnt die Passionszeit
– die Leidenszeit Jesu. Sie spitzt sich zu in der
Karwoche: der Einzug Jesu nach Jerusalem,
sein letztes Abendmahl am Gründonnerstag,
dann Verrat, Verhaftung und Verurteilung,
und am Karfreitag sein Tod. Jesus weiß, dass
sein Leiden und Sterben unausweichlich ist.
In dieser Zeit spricht er in den Abschieds-
reden des Johannesevangeliums die Worte:
„Ich lebe und ihr sollt auch leben.“

In ihnen steckt tiefes Vertrauen, für uns
zunächst kaum nachvollziehbar. Viele Situa-
tionen in unserem Leben zeigen dies
schmerzlich: Wenn wir uns alleingelassen
fühlen, nicht mehr weiter wissen angesichts
tief greifender Veränderungen; ob es Tren-
nungen sind von lieben Menschen, eine
schwere Erkrankung oder Enttäuschungen,
die uns zurückwerfen. Wie erstarrt ziehen wir
uns zurück, wissen nicht mehr weiter, Ver-
zweiflung macht sich breit. In solchen Mo-
menten reden wir weniger vom Leben, oder?
Und wenn, dann eher, um sich nach außen
hin nichts anmerken zulassen – so zu tun, als
ob nichts geschehen ist.

Jesus überspielt sein Schicksal nicht – er
spricht darüber, setzt sich mit Leid und na-
hem Tod auseinander. Er beklagt es sogar
und konfrontiert die Seinen, aber auch seine
Gegner, mit der unausweichlichen Realität
seines Endes. Er zieht sich nicht zurück, son-
dern tröstet uns mit seinen Worten vom
Leben: „Ich lebe und ihr sollt auch leben.“
Jesus weiß von der Liebe Gottes, die stärker
ist als Leid und Tod. Eine Liebe, die umgehen
kann mit menschlichen Gefühlen wie Aggres-
sion, Eifersucht und Ängsten. Diese Liebe hat
Namen wie Güte, Barmherzigkeit, Frieden,
Vertrauen. Sie lebt aus der Hoffnung auf

Leben: Leben, das neu aufblühen kann –
Leben, wie Gott es will. An dieser Liebe kön-
nen wir teilhaben. Wir brauchen nur richtig
hinzusehen auf das, was Jesus gesagt und
getan hat. Dann werden wir ihn selbst sehen
und können der Welt seine Liebe zeigen. Er
hat uns Hilfe versprochen: Gott sendet uns
die tröstliche Geistkraft, uns an diese Liebe
zu erinnern und Leben wieder neu zu wagen.

Im Frühjahr wird langsam alles wieder grün –
Leben entsteht von neuem. So auch das
Leben, von dem Jesus spricht: Ostern, das
Fest der Auferstehung. Es befreit uns nicht
von Leid und Tod. Aber es beweist, dass sie
nicht das letzte Wort behalten. Das Leben
siegt mit der unendlichen Liebe Gottes, an
der wir teilhaben dürfen mitten in dieser
Welt. Möge uns die
Jahreslosung in die-
sem Jahr tröstlich,
liebevoll und voller
Hoffnung auf Leben
begleiten.

Ihr Pastor
Ronald Einfeldt

Kreuzkirche

Jahreslosung 2008: „Jesus Christus spricht:
Ich lebe und ihr sollt auch leben“. Johannes 14,19
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Eine ganze Welt im Fußballfieber. Das war 

1954 nicht anders, als ich mit meinen fast 

gerade mal fünf Jahren hörte, Deutschland 

sei Weltmeister geworden und von der 

Begeisterung der Großen angesteckt wurde. 

Später waren wir dann Uwe Seeler, Helmut 

Rahn oder Fritz Herkenrath als bolzende 

Kna ben auf den Spielplätzen. Der HSV spiel-

te in einer der fünf höchsten deutschen 

Spielklassen noch gegen Altona 93 und viel 

Zeit verbrachte ich in den Stadien meiner 

Heimatstadt. 

Sie merken, mein Herz hing schon früh am 

Fußball, und die Termine der zur Zeit in 

Südafrika laufenden WM habe ich schon 

lange in meinem Kalender stehen. Doch nie 

habe ich damals gesehen, dass ein Fußball-

spieler seine religiöse Anschauung auf dem 

Sportplatz zur Schau gestellt hätte. Zuge-

geben, abergläubisch schienen sie alle zu 

sein, so kam es mir zumindest vor, aber 

dass sich vor einem Spiel oder nach einem 

Tor jemand bekreuzigt hätte, das wäre mir 

aufgefallen. Diese Sitte muss sich irgend-

wann viel später breit gemacht haben und 

gehört heute geradezu zum Standard dieser 

Sportart. Beim Betreten das Platzes: drei-

mal bekreuzigen. Nach einem Tor: Kreuz 

schlagen und Blick nach oben zum Gebet 

richten. Der Anfang dieses Jahres ausge-

spielte Afrika-Cup mutierte geradezu zu 

einem Wettbewerb der Religionen auf den 

ausgedörrten Fußballfeldern von Angola, 

wo nach fast jedem Tor „Dem-da-oben“ 

überschwänglich gehuldigt wurde. Und als 

letztens ein Spieler von Hannover 96 inter-

viewt wurde, da staunte ich nicht schlecht, 

mit welch überzeugten Worten er den Sieg 

seiner Mannschaft und sein erfolgreiches 

Spiel seinem Gott zuschrieb, dem christli-

chen, wohlgemerkt (Ob Gott sie auch vor 

dem Abstieg gerettet hat, stand zu Redak-

tions schluss noch nicht fest).

Also: Ich kann hier nur für den christlichen 

Gott sprechen. Und ich habe meine großen 

Zweifel, dass ihm diese Schuldverschiebun-

gen Richtung Himmel gefallen. Wer sagt 

denn, dass der Gott der Christen sich über-

haupt um das Gekicke von 22 Akteuren 

kümmert, und wenn, dass er dann auch 

noch parteiisch ist, was ja noch nicht einmal 

die Schiedsrichter sein sollten. Ich glaube 

auch nicht, dass er (oder sie?) mit unsicht-

barer Lenkung die Flugbahn der Bälle ins 

Tor verändert. Die Hand Gottes war doch 

nur allzu oft die menschliche Hand der 

Mara donnas. Wenn überhaupt, dann ist 

Gott auf der Seite der Schwachen, der 

Verlierer, der Erfolglosen. So hat es jeden-

falls Jesus immer gelebt, und von ihm wird 

doch immerhin behauptet, dass Gott sich in 

ihm offenbart hätte. Also: Spielt weiter 

Fußball, aber lasst Gott 

aus diesem Spiel. Mögen 

die Besten ge win nen, nicht 

die Frömmsten! 

Ihr 

Pastor Reinhard Pikora 

St. Bonifatius

Lasst Gott aus dem Spiel!


